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begrüßen ganz herzlich ihr 
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Patrick I. und Prinzessin
Darauf ein dreifach Hellau
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Genossenschaftskellerei Heilbronn · Erlenbach · Weinsberg eG
Binswanger Straße 150 · Heilbronn · Telefon 07131/1579-0 · www.wg-heilbronn.de

G E N O S S E N S C H A F T S K E L L E R E I 

H E I L B R O N N
E R L E N B A C H  W E I N S B E R G

Unser neuer Weinverkauf bietet eine 

einzigartige Auswahl von Weinen mit 

großen Namen und hohem Renommée 

aus der Region Unteres Neckartal. 

Entdecken Sie Weinschätze, deren 

regionale Eigenschaften wie Lage, 

Terroir und Mikroklima ihre individuelle 

Klasse prägen und die sich deshalb 

vortreffl ich ergänzen. 

Ganz im Sinne eines faszinierend 

facettenreichen Weingenusses.

Der Weinschatzkeller ist für Sie geöffnet: 
Montag bis Freitag von 8.30 Uhr bis 18.00 Uhr, 

Samstag von 8.30 Uhr bis 14.00 Uhr und 
Sonntag (von Mai bis 4. Advent) von 11.00 Uhr 

bis 17.00 Uhr

DER

»Wein-Schatzkeller« 
IN HEILBRONN

W E I N  E R L E B E N

HeilbronnHeilbronnHeilbronn
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Liebe Freunde,
liebe Narren, liebe Mitglieder,

ich wünsche unseren neuen Präsidenten 
alles Gute und eine glückliche Hand für seine 
erste Kampagne. Ich bin überzeugt, das es 
weiterhin so erfolgreich weiter geht, mit den 
Boschurle.
Allen Aktiven der Binswanger Boschurle 
wünsche ich eine wunderschöne erfol-
greiche Kampagne 2017/18. Ich freue mich 
schon, wenn ich die einzelnen Beiträge das 
erste mal sehe. 
Allen Freunden und Gästen der Binswanger 
Boschurle, kann ich nur sagen, freuen Sie 
sich mit mir mal wieder auf eine super 
Kampagne 2017/18 unter dem Motto 
“Dschungel”. Ich hoffe ich darf sehr viele von 
Ihnen auf unseren Veranstaltungen persön-
lich begrüßen. In diesem Sinne, ein dreifach 
Binswangen Hellau.

Robert Schübel
Ehrenpräsident

Grussworte

Liebe Gäste und Freunde
aus Nah und Fern
Lieb Narren ,Mitglieder und Aktive

Nach einem Besonderen Jahr 2017 für 
den Verein und zugleich ein besonde-
res  für mich als neuer Präsident der 
Binswanger  Boschurle. Nach 18 Jahren 
trat unser langjähriger Präsident Robert 
Schübel sein Amt am 5. Mai bei  unserer 
Generalversammlung  leider nicht mehr 
zur Wahl an. Er will sich mehr um seine 
Gesundheit, Familie und nur noch im 
Hintergrund  um den Verein kümmern. 
Doch lange mussten die Boschurle nicht 
suchen,  um ihren neuen Wunschkandi-
daten zu finden. Unseren Robert wählten 
wir kurzerhand als Dank für seine jahre-
lange Arbeit und Führung des Vereins 
zum Ehrenpräsident. Komiteebereiche 
wurden ebenfalls neu  besetzt, wie der 
Schriftfüherer, Sonderminister und der 
Wirftschaftsminister.
Bei uns Boschurle gibt’s die Devise:
Die Fassenacht kennt keine Krise!!!!
Vor uns steht nun eine neue Kampagne. 
Motiviert  bis in die Haarspitzen.  Unter 
dem Thema Dschungel haben wir uns 
viel vorgenommen um allen, die die 
Binswanger Boschurle bei  einer ihren 
Veranstaltungen besuchen, Karneval und 
Fasching vom  feinsten zu bieten.  So wie 
es von uns alle  Jahre wieder erwartet 
wird. Und dieser Verpflichtung sind wir 
uns bewusst. Das  Training wurde schon 
vor Wochen  aufgenommen. Ein paar 
Schmuckstücke sind auch dabei. Kurzer 
Hand haben wir auch 2 neue Tanzgruppen 
im Gepäck. Unsere Kleinsten sind wie-
der unsere Kükengarde  und eine neue 

Showtanzgruppe ist ebenfalls entstanden. 
Entspannen Sie sich bei einem viertele  Wein, 
genießen Sie das Heute , mit Humor, Gesang 
und Spaß an der Freude.  Vom Nachmittag 
bis in die späte  Nacht, erleben Sie echten 
Boschurlefasching der besonderen Art. Allen  
Aktiven der Binswanger  Boschurle wünsche 
ich eine erfolgreiche und tolle Kampagne 
2017/2018. Ich bin überzeugt, wenn alle ihr 
Bestes dazu beitragen, werden wir alle eine 
super und erfolgreiche  Saison  abliefern. 

Daniel Scholl
Präsident
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Ein großes Frisches
aus einem kleinen Dorf.
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Prinzenpaar
Kampagne 2017/18

Prinz Patrick 1.
vom Blitz und Funken

Prinzessin Laura 1.
von den funkelnden Sternen
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peugeot.de/suv-modelle

PEUGEOT 2008, 3008 UND 5008. 
SUV WEITER GEDACHT. IMPRESS YOURSELF.

BARPREIS Abb. enthalten Sonderausstattung.

ab € 17.550,–
für den PEUGEOT 2008 ACTIVE PURETECH 82
• i-Cockpit
• Touchscreen mit Audioanlage

• Klimaanlage manuell
• Lederlenkrad

• Nebelscheinwerfer

AUTOHAUS FREIER GMBH
Heilbronn · Lise-Meitner-Str. 28 · Tel. 07131-94380
Heilbronn · Karl-Wüst-Str. 21 · Tel. 07131-943860

http://www.autohaus-freier.de

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 6,0; außerorts 4,3; kombiniert 4,9; CO2-
Emission (kombiniert) in g/km: 114. CO2-Effizienzklasse: C. Nach vorgeschriebenen
Messverfahren in der gegenwärtig geltenden Fassung.
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             Die Sweat!Factory in Erlenbach, kein 08/15 Studio, sondern geballte Kompetenz mit familiärem flair.     
             Hier trifft fachliches Wissen auf praktische Erfahrungen. Dabei findet nicht nur der ambitionierte            
             Hobbysportler Zuwendungen, sondern auch professionelle Leistungssportler und Mannschaften. Das     
             Expertenteam um Geschäftsführer & Sporttherapeut Bernd Fernengel ist breit aufgestellt und umfasst    
             alle notwendigen Qualifikationen, um Athleten und Mannschaften bedarfsgerecht zu betreuen. Dazu     
             gehören neben der Physiotherapie, Osteopathie und Naturheilkunde auch die  fachspezifischen Trai ner-  
                          lizenzen. Bereits seit 2014 bildet die SWEAT!Factory im Auftrag der Academy of Sports Trainer aller     
             Ausbildungshöhen für den Bereich Athletik und Functional Training aus. Dies ermöglicht ein Spektrum     
             an Leistungen anzubieten, das von Eingangsdiagnostiken, über Langzeitathletikbetreuungen bis hin zu    
             intensiven Mentalcoachings reicht. Dabei ist es unerheblich aus welcher Sportart die jeweiligen Athleten  
             kommen. Sportartenspezifisches und unspezifisches Athletiktraining gehören zum Alltag der         
             Sweat!Factory. Nicht nur die jüngst aufgestiegenen 1. Ligisten der Neckarsulmer Rugbymanschaft,      
                          sondern auch die EHC Eisbären, der Landeskader Karate werden in der Sweat!Factory durchgeführt. 
Zudem profitieren die regional ansässigen Fußballvereine und Unternehmen wie die Heilbronner Stimme, Thyssen Krupp           
Engeneering u.v.m. von der sportlichen Betreuung seitens der Sweat!Factory.
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Mit über 50 Jahren Marktpräsenz etablier t sich das Unternehmen BAUER THERMOFORMING als kontinuierlicher und leistungs-
starker Marktpartner für Kunststofftechnik. Die Vielzahl der erfolgreichen Projekte und die daraus resultierende Erfahrung im 
Umgang mit individuellsten Kundenanforderungen fließt täglich neu in Beratung und Produktion. 

IDEEN. FORMEN. LÖSUNGEN.

AUTOMOTIVE MEDIZINTECHNIK DESIGN/ 
FUNKTION

TRANSPORT/ 
LOGISTIK

ALTERNATIVE 
LÖSUNGEN

Prototypen- und Modellfer tigung | Industriedesign und Konstruktion | Werkzeug- und Vorrichtungsbau | Technische Teile und  
Systeme | Industriebehälter und -verpackungen | Formteile aus nachhaltigen und biologisch abbaubaren Werkstoffen

WWW.BAUER-THERMOFORMING.DE
Industriegebiet Rauher Stich | Heilbronner Straße 8 | 74388 Talheim 
Tel. 07133 9876-0 | Fax 07133 9876-39 | E-Mail info@bauer-thermoforming.de

BAUER THERMOFORMING GMBH & CO. KG
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Götz e. K. · Käppelesäcker 1 · 74235 Erlenbach · info@goetz-gruppe.de

www.europaservice-heilbronn.de
Tel. 07132 93334

PKW Anhänger

LKW Anhänger

Dachboxen

Fahrradträger

PKW

9-Sitzer

Transporter

LKW

Platz fü
r alle:

Wir vermieten

9-Sitzer!

74078 Heilbronn 
Im Neckargarten 4

Öffnungszeiten 
Montag – Freitag  9 – 20 Uhr
Samstag  9 – 18 Uhr
Sonntag 11 – 14 Uhr* 
* Verkauf von Blumen u. Pflanzen

www.pfl anzen-koelle.de

Pflanzen mit Liebe.

Große Auswahl an Grills und Zubehör

Wöchentlich wechselnder Mittagstisch

Kräuter – über 200 Arten & Sorten
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24h häusliche Betreuung

• Osteuropäische Pflegehilfen;
    ausgewählt nach Ihren Wünschen

• Seit über 10 Jahren am Markt;
    mit jährlich über 3.500 Vermittlungen

• Zufriedenheitsgarantie;
    u.a. tägliche Kündigungsmöglichkeit

Die

Alternative

zum Pflege-

heim!

Heike Farkas

07264 - 95 91 610
www.pflegehelden-heilbronn.de
heilbronn@pflegehelden.de
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Prunksitzung - Nachmittags-Prunksitzung - Männerballett-Turnier

Großer Vorverkaufstag
anschließens ab Montag, 15. Januar 2018 bei Frili-Getränke-Quelle in Erlenbach

am Sonntag, 14. Januar 2018, 11.00 - 12.00 Uhr
im CCBB Vereinsheim, Petersrain 3
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K

Kirchplatz 5
74906 Bad Rappenau

Telefon 07264 8902266
Fax 07264 8902262

info@lillys-lebensart.de
www.lillys-lebensart.de

TISCHWÄSCHE
GESCHENKE

GLAS
PORZELLAN

UVM

Generalagentur Helmut Baur 
Hauptstr. 10 · 74235 Erlenbach 
Telefon 07132-951320 
helmut.baur@ wuerttembergische.de

Wir versichern rund um die Uhr, sogar über die 
fünfte Jahreszeit hinaus!

                        Hellau

Ihr Partner für Absicherung, 

Wohneigentum, Risikoschutz 

und Vermögensbildung.
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Prinzenpaare Karnevals-Abteilung Musikverein Binswangen und Binswanger Boschurle

Die Boschurle
Prinzenpaare

Michael Zwickel
und Rosemarie Zwickel

Kurt Geiger
und Silvia Geiger

Robert Riedle
und Karin Riedle

Peter Dollmann
und Anita Dollmann

Uli Gockenbach
und Susanne Gockenbach

Wolfgang Scholl
und Edith Scholl

Siegfried Schürmann
und Margit Schürmann

Gerd Otto
und Ingrid Otto

Kurt Geiger
und Silvia Steiger

Alexander Bill
und Evelyn Bill

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

Reinhold Ester
und Liane Limbach

Klaus Meissberger
und Gisela Mandel

Roland Förch
und Gisela Knapp

Klaus Förch
und Marianne Werz

August Wörner
und Marlene Treiber

Raimund Denz
und Helga Spanninger

Herrmann Morlock
und Annemarie Metzger

Gerhard Bratz
und Liane Bratz

Heiner Mühleck
und Herlinde Mühleck

Erich Stadtmüller
und Elisabeth Stadtmüller

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

Peter Dollmann
und Gisela Dollmann

Oskar Morlock
und Christel Hennefart

Manfred Münz
und Christa Münz

Jürgen Keicher
und Brigitte Keicher

Manfred Becker
und Anita Becker

Peter Maier
und Anne Maier

Albert Sinn
und Sonja Sinn

Manfred Schüller
und Marliese Schüller

Gerald Niederdorfer
und Christa Niederdorfer

Alfred Feil
und Gisela Feil

13

14

15

16

17

18

19

20

11

12

1956/57                                 2017/18
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Hans-Peter Loh
und Carmen Schimmel

Harald Weber
und Marion Weber

Ralf Sauselen
und Ute Sauselen

Harald Baumgarten
und Carmen Müller

Frieder Ingelfinger
und Brigitte Ingelfinger

Robert Schübel
und Michaela Schübel

Dieter Klinge
und Anke Klinge

Josef Kranzler
und Brigitte Kranzler

Eric Bratz
und Silvia Bratz

Thomas Röger
und Jutta Röger

31

32

33

34

35

36

37

38

39

40

Arnulf Ball
und Christine Ball

Daniel Scholl
und Nadja Ottenbacher

Hendrik Pfalzgraf
und Birgit Pfalzgraf

Nicolai Sauselen
und Samanda Sauselen

Wolfgang Leschert
und Ingrid Glanz-Leschert

Martin Schönfelder
und Alexandra 
Schönfelder

Martin Rossetti
und Doris Rossetti

Maik Idler
und Nadine Corigliano

Chris Rossetti
und Julia Rossetti

Patrick Weinmann
und Laura

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

Toni Veil
und Carmen Wiesmann

Michael Corigliano
und Nicole Corigliano

Stefan Kranz
und Birgit Szabadics

Thomas Weinmann
und Birgit Weinmann

Rolf Pfeifer
und Heidi Pfeiffer

Markus Sendelbach
und Monika Sendelbach

Norbert Nitsche
und Jutta Osser

Michael Wörner
und Ulrike Wörner

Rene Langendorf
und Alexandra Lötzke

Gerd Schneider
und Anette Schneider

41

42

43

44

45

46

47

48

49

50

Erstes Binswanger Prinzenpaar 1956
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Der Hirsch am Goldenen Vlies

Wenn wir die Geschichte des „Gol-
denen Vlies“ einmal näher betrach-
ten, so finden wir, dass dieser Orden 
schon eine Jahrhunderte alte Tradi-
tion hat. Er war der älteste und zu-
gleich höchste europäische Orden. 
Seine Entstehung geht auf eine alte 
griechische Sage zurück. Nach die-
ser wurde ein von einem Drachen, 
in Kolchis bewachtes Widderfell, von 
Jason und Medeas nach Griechen-
land zurück gebracht.
Die Stiftung geht auf das Jahr 1429 
zurück.
Er wurde in der 1. Klasse nur an 
Souveräne und Standesherren ver-
liehen. Am Anfang des 18. Jahrhun-
derts wurde er von österreichischen 
und spanischen Herrschern über-

Die höchste Auszeichnung im Landesverband
Württembergischer Karnevalvereine e.V.

Das „Goldene Vlies“ ist der höchste, im karnevalistischen
Leben zu vergebende Orden.

nommen. Die Verleihung erfolgte 
auch von diesen, als der höchs-
te europäische Orden, bis in die 
jüngste Vergangenheit, dem letzten 
Kaiser Franz Josef aus Österreich.
Wie nun im Karneval nahezu alles 
eine Persiflage ist, d. h. eine geistige 
Verulkung der höfischen Sitten und 
des Militärs, so ist es auch im Falle 
des “Goldenen Vlies“. Unter diesen 
Gesichtspunkten erfolgte auch die 
Schaffung dieses hohen Ordens 
im karnevalistischen Geschehens. 
Trotzdem ist zu betonen, dass es 
für die Karnevalisten der höchste 
Orden ist und auch bleiben soll. 
Er darf deshalb auch nur für ganz 
besondere Verdienste verliehen 
werden. Es müssen also ganz au-
ßergewöhnliche Verdienste bei 
den Trägern vorliegen. Dies alles 
geht schon aus den Richtlinien 
zur Verleihung klar hervor. Um 
keine Wertminderung oder Über-
schwemmung des Ordens herbei-
zuführen ist die Menge welche die 
Vereine beantragen können festge-
legt. 
Die Träger des hohen Ordens ha-
ben diesen bei allen karnevalisti-
schen Anlässen sichtbar zu tragen. 
Ihnen ist von allen Karnevalisten 
und im Verband sich befindenden 
Hästrägern besondere Achtung 
entgegen zu bringen. Erkenntlich 
ist das „Goldene Vlies“ des LWK am 
schwarz-roten Band, der Orden 
selbst mit dem goldenen Hirsch. 
Jeder Orden wird mit einer dazuge-
hörenden Urkunde verliehen. Alle 
Orden tragen eine fortlaufende 
Nummer. Aus den Trägern des Or-
dens bildet sich das Ordenskapitel. 
Jeder Verein sollte stolz sein in sei-
nen Reihen wenigstens einen Trä-
ger des „Goldenen Vlies“ zu haben. 
Jedem einzelnen Narr im Verband 
empfehlen wir alles zum Wohle der 
Sache zu tun um auch zum Träger 
des „Goldenen Vlies“ zu werden.

irsch am Goldenen Vlies

Die Vlies-Träger
der Binswanger

Boschurle
Eugen Klein
Kurt Geiger

Willi Keicher
Günter Breitling
Wolfgang Scholl

Ralf Sauselen
Michael Corigliano

Robert Schübel
Thomas Weinmann

Nicole Corigliano Ute 
Sauselen

Beate Daiber
Gabi Gottselig

Edith Scholl
Dieter Holm

Birgit Weinmann
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Das Boschurle Ordenskapitel

BDK Gold
mit Brillanten 

Träger
Eugen Klein

Günter Breitling

BDK Gold Träger
Eugen Klein

Günter Breitling
Willi Keicher

Robert Schübel

BDK Silber Träger
Eugen Klein

Günter Breitling
Willi Keicher

Wolfgang Scholl

Ralf Sauselen
Robert Schübel

Thomas Weinmann
Nicole Corigliano

Das Goldene Boschurle
Die höchste Auszeichnung die die Binswanger Boschurle

an Aktive des Vereins verleihen können.

Eugen Klein
Günter Breitling
Wolfgang Scholl

Ralf Sauselen
Robert Schübel

Thomas Weinmann
Nicole Corigliano

Michael Corigliano
Beate Daiber

Gabi Gottselig
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Woher das

Boschurle kommt
Dieser liegt in der Geschichte und im 
Binswanger Spottnamen Buschöhrle 

begründet. 1800 - 1813 hatte Binswan-
gen im Gegensatz zu Erlenbach sehr 

häufig Einquartierung durch Französi-
sche Truppen Napoleons. Trotz hoher 

Ansprüche von Offizieren, Unteroffizie-
ren und Soldaten soll der Umgang mit 

ihnen sehr offenherzig gewesen sein. So 
gewöhnten sich die Binswanger auch sehr 

schnell an den französischen Gruß
„bon your“ = guten Tag!

Als die französischen Besatzer
längst abgezogen waren, hielten die Bins-

wanger noch einige              
      Zeit diesen Gruß bei,

    was ihnen bald den Spottnamen Buschurle,
(später fälschlicher-weise Wuschöhrle) einbrach-

te. Dieses bon-your-le wurde zum Clubnamen 
des Vereins.

Es wäre doch denkbar...
daß Ihnen Fasching gefällt,

daß Sie schon lange einem Verein beitreten wollten, um mit lauter netten Leuten 
nicht nur in der närrischen Zeit Ihre Freizeit zu gestalten,

daß Sie gerne einmal 11er-Rat wären, daß Sie gerne tanzen und darum in einer 
Tanzgruppe mitmachen würden, oder Ihre Tochter, oder Ihr Sohn;

(der CCBB ist ein Familienverein und bietet allen etwas, hat somit auch allen etwas 
anzubieten), daß Sie davon träumen, einmal in die „Bütt“ zu steigen, einmal in 

Ihrem Leben Prinzenpaar zu sein, daß Sie im Kreise
begeisterter Narren herzlich aufgenommen werden möchten,
daß Sie den Mitgliedsantrag jetzt ausfüllen und weiterleiten.

Sie sind herzlich willkommen, denn auf Sie haben wir gerade noch gewartet.
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Chronik der Präsidenten
der Binswanger Boschurle

CCBB Präsident
Daniel Scholl
seit 2017

CCBB Ehrenpräsident
Robert Schübel
1999 bis 2017

CCBB Präsident
Wolfgang Scholl
1995 bis 1999                     ϯ 2009

CCBB Präsident
Kurt Geiger
1993 bis 1995

CCBB Präsident
Günter Breitling
1986 bis 1993

CCBB Ehrenpräsident
Eugen Klein
1980 bis 1986                     ϯ 2004
von 1966 bis 1980 Vorstand
Karnevalsabteilung im Musikverein MVB
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74235 Erlenbach
Weinsberger Straße 29
Telefon 07132/6336  Fax 2701

Montag - Samstag
7.00 - 20.00 Uhr

Gute
Fahrt!

74235 Erlenbach, Käppelesäcker 6, Telefon 07132-5538, Fax 5991

Was dürfen wir
für Sie tun?

Sie haben Fragen
zu einem Schaden an Ihrem
Fahrzeug, dann kommen Sie

einfach bei uns vorbei.

Käppelesäcker 9, 74235 Erlenbach
Tel. 07132 3816995, Fax 07132 3816996
E-Mail: autolackiererei-ungerer-gmbh@t-online.de
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Herzlich
willkommen
Willkommen im schwäbischen Örtchen
Cleversulzbach, im Herzen unseres „Ländles“,
wo guter Wein und gepflegte Gastlichkeit zu 
Hause sind.
Hier, in unmittelbarer Nähe des Mörike-
Museums und des historischen Rathauses,
sorgt Familie Seebold im Brunnenstüble seit
über zwei Jahrzehnten für das leibliche Wohl 
ihrer Gäste.
Christian Seebold, unser junger Küchenchef, 
zeichnet dafür verantwortlich, dass die Tradition 
unseres Hauses fortgeführt und um neue,
kreative Elemente ergänzt wird.
Ein Besuch im Brunnenstüble verwöhnt Ihren 
Gaumen und gibt Ihnen darüber hinaus
Gelegenheit, in entspannter Atmosphäre zu ver-
weilen. Dafür tun wir, was wir können.
Nehmen Sie uns beim Wort – 
wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Brettacher Strasse 13
74196 Cleversulzbach
Telefon: 07139 / 45 20 86
Telefax: 07139 / 45 20 89
mail@brunnenstueble.net 

Öffnungszeiten:
Di - So: 11.00 - 14.00 Uhr &

17.00 - 21.30 Uhr
Mo: Ruhetag  Mi: abends geschlossen

Weitere Termine nach Absprache

Genossenschaftskellerei Heilbronn • Erlenbach • Weinsberg eG 
74076 Heilbronn • Tel.: 07131-15790 • www.wg-heilbronn.de

Glühwein 
aus heimischen Weinen, 

gewürzt nach Großmutters 

wohlgehütetem Rezept. 

Ein echter Genuss.

2018	 10. Februar
2019	 2. März
2020	 22. Februar
2021	 13. Februar
2022	 26. Februar
2023	 22. Februar
2024	 10. Februar
2025	 1. März
2026	 16. Februar
2027	 8. Februar
2028 - 27. Februar
2029 - 12. Februar
2030 - 4. März
2031 - 24. Februar
2032 - 9. Februar
2033 - 28. Februar
2034 - 20. Februar

2035 - 5. Februar
2036 - 25. Februar
2037 - 16. Februar
2038 - 8. März
2039 - 21. Februar
2040 - 13. Februar 
2041 - 4. Februar
2042 - 17. Februar
2043 - 9. Februar
2044 - 28. Februar
2045 - 20. Februar
2046 - 5. Februar
2047 - 25. Februar
2048 - 17. Februar
2049 - 1. März
2050 - 21. Februar

Prunksitzungen in Erlenbach von 2018 bis 2050

Planung ist alles!
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27. Februar 201728 NECKARSULM UND NECKARTAL

Jahrgangsvereinigungen
1946/47: Die Mitglieder treffen
sich am Mittwoch, 1. März, ab 19
Uhr zum Stammtisch im Gasthaus
Gnadenstäffele in Neckarsulm. red

1955/56: Die Mitglieder treffen
sich zu ihrem Stammtisch am Mitt-
woch, 1. März, um 19.30 Uhr in der
Gaststätte Wilhelmshöhe. red

Öffnungszeiten Pfarramt
Am Dienstag, 28. Februar, hat das
katholische Pfarramt von 10 bis 12
Uhr geöffnet. red

Neckarsulm

CDU-Treffen aneffen anef
Aschermittwoch

NECKARSULM Mitglieder und Freun-
de treffen sich am Mittwoch, 1.
März, zum 31. Mal zum traditionel-
len politischen Aschermittwoch der
CDU Neckarsulm. Beginn ist um 19
Uhr in der Gaststätte Hitzfelder, Rat-
hausstraße 26 in Neckarsulm. Der
Landtagsabgeordnete Dr. Bernhard
Lasotta sowie der Kandidat für die
Bundestagswahl 2017 im Wahlkreis
Heilbronn, Alexander Throm, wer-
den über landes- und bundespoliti-
sche Themen sprechen und schon
einmal einen Ausblick auf den dies-
jährigen Bundestagswahlkampf ge-
ben. Auch aktuelle, kommunalpoliti-
sche Themen aus Neckarsulm wer-
den diskutiert. Außerdem werden
langjährige Mitglieder geehrt. red

Jahre. Sie startet im Juni und findet
zweimal im Jahr statt. Die Termine
werden rechtzeitig bekanntgege-
ben. Für die Jugendsprechstunde
gilt das gleiche Prozedere wie für
die Bürgersprechstunde.

„Ich will ein unvoreingenomme-
ner und offener Ansprechpartner
für alle Bürger sein“, betont Steffen
Hertwig. „Auch für die spezifischen
Anliegen der Jugend habe ich ein of-
fenes Ohr.“ snp

„Ich werde aufmerksam zuhören
und, wenn ich nicht gleich helfen
kann, mit den Fachleuten der Ver-
waltung klären, ob und wenn ja, was
die Stadt im Einzelfall unternehmen
kann“, verspricht Steffen Hertwig.
Spätestens nach 14 Tagen erhalten
die Gesprächspartner Antwort.

Jugend Ergänzt wird die Bürger-
sprechstunde von einer Jugend-
sprechstunde für Jugendliche bis 18

sulm.de anmelden. Die Teilnehmer
werden gebeten, Name, Adresse
und Telefonnummer anzugeben
und kurz zu skizzieren, über wel-
ches Thema sie mit OB Hertwig
sprechen wollen. Sie werden dann in
der Reihenfolge der Anmeldung zur
Sprechstunde eingeladen. Damit
möglichst viele Bürger pro Termin
berücksichtigt werden können, er-
hält jeder Besucher etwa 15 Minu-
ten Zeit, sein Anliegen vorzutragen.

kommen und mit mir über ein be-
stimmtes Thema sprechen, das ih-
nen auf den Nägeln brennt.“

Anmeldung Die Bürgersprech-
stunde findet einmal im Monat an je-
dem ersten Montag statt und dauert
von 17 bis 19 Uhr. Für den ersten
Termin am 6. März können sich In-
teressierte jetzt bei OB-Sekretärin
Gabriele Blum, Tel. 07132/35-202,
E-Mail: gabriele.blum@neckar-

NECKARSULM Neckarsulmer Ein-
wohnerinnen und Einwohner erhal-
ten künftig die Möglichkeit, direkt
mit Oberbürgermeister Steffen
Hertwig ins Gespräch zu kommen.
Am Montag, 6. März, startet die re-
gelmäßige Bürgersprechstunde im
Rathaus.

OB Hertwig hatte dieses neue
Format des Bürgerdialogs bereits in
seiner Neujahrsansprache angekün-
digt: „Die Bürger können zu mir

Bürgersprechstunde: OB Steffen Herechstunde: OB Steffen Herechstunde: OB Stef twig sucht Dialog mit Einwohnern

Wohnbauanlage in Hauptstraße geplantWohnbauanlage in Hauptstraße geplantW
Lob für innovative Umsetzung von 16 Wohnungen, 22 TLob für innovative Umsetzung von 16 Wohnungen, 22 TLob für innovative Umsetzung von 16 W iefgaragenplätzen und Bürohnungen, 22 Tiefgaragenplätzen und Bürohnungen, 22 T oiefgaragenplätzen und Büroiefgaragenplätzen und Bür

Von Ute Plückthun

OFFENAU Einig waren sich die Offe-
nauer Gemeinderäte, dass die jetzi-
ge Bebauung nicht gerade ein Aus-
hängeschild für den Ort darstellt:
Deshalb nahmen sie in der Haupt-
straße 25 bis 33 nicht nur den Ab-
bruch von fünf Wohnhäusern, einer
Garage, zwei Scheunen und einem
Stall wohlwollend zur Kenntnis, son-
dern stimmten ebenso dem Neubau
einer Wohnanlage zu.

Einschränkung Auch von den an-
grenzenden Anwohnern gab es ge-
gen den Abbruch keine Einwendun-
gen. Gegen den Neubau, der vom
Bauherrn bereits um ein Stockwerk
reduziert worden war, dagegen
schon: So hatte ein Nachbar be-
fürchtet, dass seine Photovoltaikan-
lage auf dem Hausdach gravierend
eingeschränkt werden könnte. Dazu
hatte das Mosbacher Bauunterneh-
men B2 Bauconsult eine Schattenin-
szenierung ausgearbeitet. Mit dem
Ergebnis, dass die Anlage größten-

teils unbeeinträchtigt bleibt, im
Winter allerdings mittags und nach-
mittags fast ganz im Schatten liegt.
Die Verwaltung erwartet deshalb
vom Bauherrn, dass er nochmals
auf die Nachbarn zugeht und eine
Änderung am Baukörper vornimmt.
„Er hat uns zugesichert, dass er eine

Alternative in der Tasche hat, wenn
das Baurechtsamt nicht einverstan-
den ist“, sagte Bürgermeister Mi-
chael Folk.

Geplant ist, einen Anlage mit 16
Wohnungen, einem Büro im Erdge-
schoss und 22 Tiefgaragenplätzen.
Die Zufahrt zur Tiefgarage soll über

die Pfalzstraße erfolgen. Wegen der
starken Lärmbelästigung von der
Bundesstraße 27 ist vorgesehen, die
Erschließung der Wohnungen über
ein sogenanntes Laubengang-Sys-
tem mit insgesamt drei Treppenhäu-
sern zu erschließen. Die Wohnein-
heiten sollen dabei in die ruhigeren

Richtungen nach Westen und Süd-
westen orientiert sein. Der Gebäu-
dekomplex mit drei Vollgeschossen
und begrüntem Flachdach wird in
seinen beiden getrennten und über
ein Glaselement verbundenen Bau-
körpern eine Höhe von neun und
9,60 Meter erreichen.

Farbkonzept Für die Gestaltung
der Fassade empfehlen die IFK-In-
genieure aus Mosbach helle Farbtö-
ne: „Das in den Plänen dargestellte
dunkle Farbkonzept sollte überar-
beitet werden.“

Ansonsten begrüßten sie das Pro-
jekt, das sich auch wegen der Redu-
zierung auf drei Geschosse aus
städtebaulicher Sicht in die inner-
örtliche Bebauungsstruktur einfü-
ge: „Die Bebauung trägt mit einem
innovativen Ansatz zur Lösung der
Lärmproblematik entlang der B27
zur Wiederbelebung und Reaktivie-
rung der Ortsmitte bei.“ Außerdem
diene es dazu, die hohe Nachfrage
nach barrierefreien Wohnungen in
Offenau zu decken.

Insgesamt fünf Wohnhäuser, eine Garage, zwei Scheunen und ein Stall sollen abgerissen werden, um in der Hauptstraße 25 bis 33
eine Anlage mit 16 Wohnungen, Büro und 22 Tiefgaragenplätzen zu bauen. Foto: Ute Plückthun

Fliegende Beine und WorFliegende Beine und WorFliegende Beine und W takrobatik
ERLENBACH Der Carnevals-Club Binswanger Boschurle brachte bei seiner Pr Der Carnevals-Club Binswanger Boschurle brachte bei seiner Pr Der Car unksitzung die Halle zum Beben

Von Werner Glanz

Bella Boschurle. Bella Italia“ –
willkommen im Land der Piz-
zen und Pasta und in einem

der beliebtesten Reiseziele der
Deutschen. La dolce vita lockt jähr-
lich viele tausend Touristen auf die
Apenninenhalbinsel. Nun hat es
auch den Carnevals-Club Binswan-
ger Boschurle (CCBB) dorthin ver-
schlagen – zumindest imaginär in
der diesjährigen Kampagne. Das
südländische Temperament ist am
Samstag bei der Prunksitzung in der
Sulmthalle allgegenwärtig. Knapp
400 Narren folgen dem CCBB-Mot-
to und verwandeln mit rund 200 Ak-
tiven auf der Bühne den Saal über
fünf Stunden lang in ein Tollhaus.

Spektakel Ein farbenfrohes Spekta-
kel zaubern die Boschurle auf die
Bühne. Prächtige Kostüme und ge-
konnte Tanz- und Showeinlagen ste-
hen geschliffenem Wortwitz und

derben Sprüchen in der Bütt nicht
nach. Angesagt ist Höchstgeschwin-
digkeit am laufenden Band. „Das
süße Leben“ beginnt mit einer impo-
santen Eröffnungsshow, die keine
Wünsche offen lässt. In 20 exzellen-
ten Minuten bieten dabei zahlreiche
CCBB-Aktive Auszüge aus dem
Klassiker „Romeo und Julia“ dar, die
Lust auf mehr machen. Dazu passt
perfekt das von Dekorationsminis-
ter Martin Schönfelder gestaltete
Bühnenbild.

Dann ist der Weg frei für Prinzes-
sin Julia I. von den Wilden Kerlen
und Prinz Chris I. von den edlen Stei-
nen, die sich für Frohsinn und gute
Laune verbürgen und Lebensfreude
pur versprechen. Im Schlepp der
jungen Regenten füllt sich die Büh-
ne mit den Symbolfiguren, Weinfee
Elena und Mostteufel Mito, den Kin-
dersymbolen Leoni und Luke sowie
allen CCBB-Aktiven. Alsbald über-
nehmen Präsident Robert Schübel
und Sitzungspräsident Daniel Scholl

das Ruder und führen im Wechsel
durch das Programm.

Und schon fliegen nur so die Bei-
ne, werden Spagate auf die Bretter
geknallt und Saltos geschlagen,
dass einem Angst und Bange wird.
Bei teils spektakulären Auftritten
der Solisten Helen, Joy, Ricardo,
Caro, Michelle, Mike und Mario so-
wie den CCBB-Garden Fegerle,
Funken und Rote Garde wird über-
aus deutlich: Die Boschurle haben
Hochkaräter in ihren Reihen.

Knaller Doch damit ist der Fundus
beim CCBB noch nicht ausgereizt.
Für einen echten Knaller sorgen
kurz vor dem Finale die Boschurle-
Boys mit einem gleichfalls originel-
len wie artistischen „Mafiosi-Tanz“.
Das kreischende Publikum fordert
eine Zugabe – und erhält sie.

Es darf aber auch gelacht wer-
den. Die Wortbeiträge haben über-
wiegend Niveau und strapazieren
die Lachmuskeln des Publikums

teilweise gehörig. Da wären bei ih-
rem ersten Auftritt die CCBB-Aktive
Petra Kelesidis als Mama Minestro-
ne, die Gundelsheimer Hartmut und
Maxi Kolb als Köche sowie mit
„Schüttelreimen“ die Aschhausener
Wortakrobaten Adrian Volk und Jo-
nas Fluhrer. Pfiffigen Humor ver-
breiten die aus Funk und Fernsehen
bekannten Bauer Zitzele (Markus
Zipperle) sowie „Aushilfskellner“
Wolfgang Dühringer, jahrelang eine
feste Größe bei der Veitshöchhei-
mer Sitzung „Fassnacht in Fran-
ken“. Den Deckel drauf macht
schließlich mit seinem staubtrocke-
nen Humor CCBB-„Dauerbrenner“
Eckhardt Leist als die „Doofnuss“.

Die Bühne rocken und die Halle
zum Beben bringen schließlich die
Guggenmusiker Schnoogebatscher
Binau und zum Finale eine der wohl
besten Guggenmusiker im Ländle,
„Die Basselschorra“ Büchenau. Als
großes Gesangstalent erweist sich
zudem die CCBB-Aktive Darleen,

die für ihre Beiträge tosenden Ap-
plaus bekommt und erst nach eini-
gen Zugaben von der Bühne darf.
Den Part für die Stimmungs- und
Schunkelrunden sowie die Tuschs
übernimmt in bewährter Weise die
Kapelle des Musikvereins Binswan-
gen unter der Leitung von Manfred
Keicher.

Klein aber fein: Der Auftritt der Fegerle wurde vom Publikum mit viel Beifall honoriert, denn mit Spagat, Salto und fliegenden Beinen zeigten sie ihr ganzes Können. Foto: Werner Glanz

Rosenmontag
Seit nunmehr 59 Jahren wird in der
Sulmtalgemeinde Fasching gefeiert.
Bis 1980 geschah dies federführend
durch den Musikverein Binswangen,
seit 37 Jahren organisiert ihn der
Carnevals-Club Binswanger Bo-
schurle. Am heutigen Rosenmontag
ziehen ab 13.01 Uhr über 120 Grup-
pen durch die Doppelgemeinde. Da-
nach geben die Guggenmusiker auf
dem Marktplatz ein Monsterkonzert.
In der Sulmtalhalle läuft derweil ab
14.01 Uhr der Kinderfasching. gla

Montag
BAD FRIEDRICHSHALL-DUTTENBERG
Deutschordenhalle, Zur Schön. 14.00-
15.00 DRK-Seniorengymnastik. Übungs-
leiterin: Erika Lock. DRK

BAD FRIEDRICHSHALL-JAGSTFELD
Jahnhalle, Badstraße 10. 20.00 4. Prunk-
sitzung. Jagstfelder Hühnerlaus-Narren

BAD FRIEDRICHSHALL-KOCHENDORF
DRK Raum. 17.00-18.30 Hatha-Yoga.
Übungsleiterin: Isolde Kupfer. DRK

ERLENBACH
Ortskern, Kirchgasse. 13.01 Rosenmon-
tags-Umzug mit über 120 Gruppen, Musik-
gruppen und Guggenmusikern. Anschlie-
ßend große Faschingsparty auf dem Markt-
platz. Ab 14.01 Kinderfasching mit Pro-
gramm in der Sulmtalhalle

NECKARSULM
Ballei, Deutschordensplatz. 19.00 Rosen-
montagsball. Für Stimmung sorgen die
Kultband „Crazy-Zoo“ und die Partyband
„Friends Live“ sowie die Top-DJs Richie de
Bell und Double D. Es gibt nur noch Rest-
karten. Neckarsulmer Sport-Union. Info
unter: www.nsu-sport.de
Städt. Begegnungsstätte, in der Senio-
renwohnanlage, Neuenstädter Straße 29.
15.00 Gemütliche Kaffeestunde. Spiele
und Bingo

NECKARSULM-OBEREISESHEIM
Festhalle, Rosenstraße 11. 13.11 Zwetsch-
genmärtlesumzug. VfL

OFFENAU
Kulturforum Saline, Hauptstraße 8. 14.00
Kinderfasching

Geburtstage
Bad Wimpfen Gertrud Reinmuth (85).
Inge Knapp (75)
Erlenbach Dr. Ulrich Pachali (70)
Neckarsulm Gerhard Elbl (85)
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Redaktion Landkreis
Allee 2 · 74072 Heilbronn
Tel. 07131 615-0 · Fax 07131 615-373
Sekretariat: 07131 615-226

-374 Leitung: Reto Bosch ......................... bor
-353 Christian Gleichauf (stv.) ..................... cgl
-559 Claudia Kostner ................................... ck
-324 Vanessa Müller ................................... vm
-414 Wolfgang Müller ............................... wom
-268 Petra Müller-Kromer ......................... amo
-336 Julia Neuert ......................................... jun
-268 Kirsi-Fee Rexin .................................... fee
-565 Friedhelm Römer .................................. fri

E-Mail landkreis@stimme.de
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     Tür- und    
Schließtechnik 

 

 

 
 

   

  Keine Panik zu ihnen kommt der Fachmann     HERMANN LANG    I    IM KRAUTGARTEN 17    I      74078 HEILBRONN    

 

 
Schließanlagen und Schlüssel  DOM / WILKA  und Andere  
Reparaturen oder Neuanlagen mit oder ohne Nummer 
Tür - Reparaturen und Umbau / Einstellarbeiten 
Schloßtechnik auch Mehrfachverriegelung und Antipanik 
Türschließer Fabrikat GEZE und Dorma 
Briefkastenanlagen RENZ und andere Fabrikate 

Ihr Spezialist für alle Türprobleme 
Telefon: 017664279307   Email: tuertechnik-lang@web.de 
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Weissenhofstrasse 4 - 74235 Erlenbach
Tel.: 07132 - 2901 - Fax: 07132 - 15144 
E-Mail: klaus.haberkern@t-online.de

Internet: www.weingut-klaushaberkern.de

Weinausschank Engel

Qualitätsweine, sowie Qualitätsweine mit Prädikat 
und verschiedene Sekte direkt vom Erzeuger.

Verkaufszeiten: Mo. - Fr. 17.00 - 19.00 Uhr,
Sa. 9.00 - 17.00 Uhr oder nach tel. Vereinbarung.

Rosenpflanzen in über 400 Sorten .

Beet- und Balkonblumen . Schnittblumen

. Dekorationen zu jedem Anlass . Garten-

und Wohnaccessoires . besondere

Baumschulpflanzen . Grabpflege .

Gartengestaltung & Gartenpflege

RRRRRoseoseoseoseosen&mn&mn&mn&mn&meeeeehhhhhr...r...r...r...r...

Vielfalt in Grün!

Kutofsky GbR

Heilbronner Str. 101

74189 Weinsberg

Tel. 07134-8027

Fax: 07134-2801

Wir sind für Sie da:

Mo-Fr. 9.00 - 18.00 Uhr

Sa. 8.00 - 14.00 Uhr

So. 10.00 - 12.00 Uhr

www.weinsberger-rosen.de

Te l .  ( 0  7 1  3 4 )  8 0  2 7

Verheiratet?
Nützt aber nichts!

Selbst Ihr Ehepartner darf 
Sie rechtlich nicht automatisch  
umfassend vertreten, wenn Sie  

dazu nicht mehr in der Lage sind. 

Kai Idler
JURA DIREKT Region Heilbronn
Friedhofstr. 10, 74182 Obersulm

Telefon: 07134 / 51 00 626

www.idler.juradirekt.com

Kostenlose Informationsveranstaltungen in Ihrer Nähe, 
Informationen auf meiner Homepage
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b.b.h. Lohnsteuerhilfeverein e.V.
Im Rahmen einer Mitgliedschaft nach § 4 Ziffer 11 Steuerberatungsgesetz 
(StBerG) erhalten Sie durch uns u.a.:
• Vorabberechnung der voraussichtlichen Steuererstattung
• Erstellung der Einkommensteuererklärung
• Elektronische Übertragung an das zuständige Finanzamt
• Prüfung des Steuerbescheides
• Einspruch gegen den Bescheid, wenn Abweichungen auftreten

Beratungsstelle: Anja Heller Beratungsstellenleiterin, 74235 Erlenbach, Weißenhofstraße 75
Tel. 07132 328856, Fax 07132 328857, Mobil 0171 4181010, heller@bbh-lohnsteuerhilfe.de, www.heller.bbh-lohnsteuerhilfe.de
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auf über 3000m² Hallenfläche, Mo.-Fr. 14.00-19.00, Sa.,So., Feiert. 10.00-19.00

   • Unfall-
Instandsetzung

• Karosseriereparaturen
• Lackservice

In den Lachen 10 • 74235 Erlenbach • Tel. 07132 18764

www.karosserie-riedle.de
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Freitag,
19. Mai 201738 NECKARSULM UND NECKARTAL · NACHBARSCHAFT

Stabwechsel bei Binswanger Boschurle
Daniel Scholl ist neuer Vorstand – RoberDaniel Scholl ist neuer Vorstand – RoberDaniel Scholl ist neuer V t Schübel zum Ehrenpräsidenten gewähltt Schübel zum Ehrenpräsidenten gewähltt Schübel zum Ehr

Von Werner Glanz

ERLENBACH Stabwechsel beim Car-
nevals-Club Binswanger Boschurle:
Nach 26 Jahren in der Vorstand-
schaft, davon 18 Jahre als Präsident,
übergab Robert Schübel bei der
jüngsten Mitgliederversammlung
das Zepter an Daniel Scholl.

Von den rund 50 im Vereinsheim
anwesenden Mitgliedern, wurde
Schübel danach zum Ehrenpräsi-
denten ernannt. Er ist nach dem ver-
storbenen Eugen Klein erst der
zweite beim CCBB.

Neuwahlen Neu gewählt wurden
außerdem Schriftführerin Elena  Ke-
lesidis, Wirtschaftsminister Axel Id-
ler und Sonderminister Patrick
Weinmann. In ihren Ämtern bestä-
tigt wurden zudem Vizepräsident

Thomas Weinmann, Elferratspräsi-
dent  Janni   Kelesidis  und Katja
Weinmann als  Ordensministerin .

Robert Schübel, Träger des
höchstens LWK-Ordens – dem
„Hirsch am goldenen Vlies“ – dem
BDK in Silber und des Goldenen Bo-
schurle-Ordens, legte zuvor einen
ausführlichen Bericht über die Akti-
vitäten des vergangenen Jahres vor.
Als herausragend stufte Schübel da-
bei den Rosenmontagsumzug sowie
das erstmals in der Sulmtalhalle aus-
getragene „hammerstarke“ Män-
nerballett-Turnier ein. „Die Ent-
wicklung des Vereins geht stetig
nach oben“, bilanzierte Schübel.

Der Kassenbericht von Finanzmi-
nisterin Gaby  Gottselig  belegte zu-
dem: Auch finanziell ist bei den Rot-
röcken alles im grünen Bereich. Die
Kasse hatten zuvor Gerd Otto und

Willi Keicher geprüft. Die Entlas-
tung der Vereinsführung war da-
nach reine Formsache. Von der Ver-
sammlung angehoben wurde noch
der Mitgliedsbeitrag um jeweils fünf
Euro. Demnach zahlt ein Einzelmit-
glied künftig 30 Euro und jedes wei-
tere Familienmitglied 20 Euro. Das
gilt jedoch für maximal zwei Er-
wachsene plus zwei Kinder, ab dem
dritten Kind ist der Beitrag frei.

Dschungel Daniel Scholl bedankte
sich bei den Mitgliedern noch für
das „tolle Wahlergebnis“ und bei sei-
nem Vorgänger für dessen geleiste-
te Arbeit. Nach Bekanntgabe des
Mottos für die kommende Kampa-
gne: „Dschungel-Mania – Ich bin ein
Boschurle, wer holt mich hier raus?“
Und weiteren Terminen, schloss der
neue Präsident die Versammlung.

Das neue Komitee, das die Boschurle in den nächsten Jahren führen wird. Robert
Schübel (vorne links) lenkte 18 Jahre die Geschicke beim CCBB. Foto: Werner Glanz

Mitmachprojekt
für Flüchtlinge

NECKARSULM Die Jugendfeuerwehr
Neckarsulm bereitet sich auf den
Ausbildungsnachweis „Jugendflam-
me Stufe 3“ vor. Um dieses Leis-
tungsabzeichen zu erwerben, müs-
sen die Mitglieder der Jugendfeuer-
wehr ihr Fachwissen nicht nur in
den Bereichen Feuerwehrtechnik
und Erste Hilfe unter Beweis stellen,
sondern auch eine Themenarbeit
mit sozialem Hintergrund nachwei-
sen. Als soziales Projekt veranstaltet
die Jugendfeuerwehr am Sonntag,
21. Mai, von 11 bis 14.15 Uhr in der
Asylbewerberunterkunft Rötelstra-
ße in Neckarsulm ein Mitmachpro-
gramm für die Kinder der Asylsu-
chenden.

Auf dem Programm stehen ein
Spritzspiel und ein Training mit dem
Feuerlöscher. Außerdem lädt die Ju-
gendfeuerwehr die Flüchtlingskin-
der zu einer Fahrt im Feuerwehr-
boot auf dem Neckar ein. Unter-
stützt werden sie von dem Sozial-
dienst der Gemeinschaftsunter-
kunft für Flüchtlinge beim Landrats-
amt Heilbronn, Abteilung Migration
und Integration, dem Freundeskreis
Asyl, dem Flüchtlingsbeauftragten
der Stadt Neckarsulm, Nico Kunert,
und Oberbürgermeister Steffen
Hertwig.

Im Rahmen der Abnahmeprü-
fung für die Jugendflamme stellen
die Jugendlichen ihr Projekt dann
am 8. Juli in Güglingen vor. Bei der
Veranstaltung des Aktionsnachmit-
tags wird die Jugendfeuerwehr. red

Um auch den Bürgern aus den Stadt-
teilen den Besuch zu ermöglichen,
können sie den Stadtbus kostenlos
nutzen. Die Fahrt mit allen Stadt-
und Regionalbussen in Neckarsulm
hin und zurück ist am 22. Mai im
Zeitraum von 18 bis 23 Uhr kosten-
los. Es gelten die regulären Fahrplä-
ne. Dieses Angebot gilt nicht in der
Linie 620. Die Fahrpläne sind zu fin-
den unter www.neckarsulmer-stadt-
bus.de (Menüpunkt „Linien“), in
den HNV-Fahrplanbüchern und den
verteilten Faltfahrplänen sowie an
den Haltestellen. red

Straße. Darüber hinaus werden die
möglichen Handlungsoptionen für
die zukünftige Entwicklung des Ei-
genbetriebs Aquatoll erläutert und
wichtige Bauprojekte im Hoch- und
Tiefbau im Detail vorgestellt.

Austausch In der Diskussionsrun-
de können Besucher Fragen zu den
einzelnen Themen stellen. Im An-
schluss an Vortrag und Fragerunde
besteht die Möglichkeit, den Ge-
sprächsaustausch mit OB Hertwig,
Bürgermeisterin Dr. Mösel und den
Amtsleitern im Foyer fortzusetzen.

germeisterin Dr. Suzanne Mösel ak-
tuelle kommunalpolitische Themen
und Projekte vor. Themen sind un-
ter anderem der finanzwirtschaftli-
che Stabilitätskurs, die Weiterent-
wicklung des Bildungs- und Betreu-
ungswesens, die Anschlussunter-
bringung von Geflüchteten und die
Erschließung neuer Wohnbau- und
Gewerbeflächen im Rahmen der
Fortschreibung des Flächennut-
zungsplans. Im Themenbereich Ver-
kehr geht es um das multimodale
Mobilitätskonzept und den An-
schluss der B 27 an die Binswanger

wig. „Wir möchten den Einwohnern
aufzeigen, wo die Stadt steht und
welchen Herausforderungen wir
uns in der Zukunft stellen müssen.“
Die Einwohnerversammlung dient
in diesem Jahr als zentrale Veran-
staltung für die Gesamtstadt. Auch
die Einwohner aus den Stadtteilen
sind eingeladen. Besondere The-
men und Belange der Stadtteile kön-
nen im Rahmen der neuen Veran-
staltungsreihe „OB vor Ort“ vertie-
fend erörtert werden.

Bei der Einwohnerversammlung
stellen OB Steffen Hertwig und Bür-

NECKARSULM Um die Bürger über
aktuelle Themen der Stadtentwick-
lung auf dem Laufenden zu halten,
veranstaltet die Stadt Neckarsulm
eine zentralen Einwohnerversamm-
lung am Montag, 22. Mai, um 19 Uhr
in den Kultursaal der Ballei ein. Die
Veranstaltung bietet den Besuchern
Gelegenheit, sich aus erster Hand
über die Stadtentwicklung im Allge-
meinen und einzelne Projekte im
Besonderen zu informieren.

„Der direkte Dialog mit den Bür-
gern ist mir wichtig“, unterstreicht
Oberbürgermeister Steffen Hert-

Einwohnerversammlung in der Ballei – Infos zur Stadtentwicklung

Mit voller WuchtMit voller WuchtMit voller W
aufgefahren

GUNDELSHEIM Zwei Verletzte sind
am Mittwochmorgen nach einem
Unfall bei Gundelsheim-Böttingen
vom Rettungsdienst zur ambulanten
Behandlung ins Krankenhaus ge-
fahren worden.

Eine 35-Jährige war mit ihrem
BMW auf der B 27 in Richtung Heil-
bronn unterwegs. In Böttingen sah
sie zu spät, dass vor ihr ein 31-Jähri-
ger mit seinem Mercedes links ab-
biegen wollte. Die Wucht des Auf-
pralls des BMW gegen das Heck des
Mercedes war so groß, dass beide
Fahrer verletzt wurden. Die Autos
wurden so stark beschädigt, dass sie
nicht mehr fahrbereit waren. Der
entstandene Gesamtschaden wird
von der Polizei auf knapp 10 000
Euro geschätzt. red
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EBM-Papst
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Hollenbach

Das Versandzentrum hat 51 Rampen und ist so groß wie fünf Fußballfelder. über 40 Millionen Euro: Noch nie hat die EBM-Papst-Gruppe in ein Einzelprojekt mehr investiert.

Die Geschäftsführer-Riege hat gut lachen, das digitale Experiment zur Einweihung ist geglückt. Auch Firmengründer Gerhard Sturm ist rundum zufrieden, während „Cosmic Artic“ Pakete fliegen lassen. Fotos: Reichert

Von Hollenbach in die weite WVon Hollenbach in die weite WV elton Hollenbach in die weite Welton Hollenbach in die weite W
MULFINGEN EBM-Papst weiht neues Versandzentr EBM-Papst weiht neues Versandzentr EBM-Papst weiht neues V um ein, in dem sich nun alle Logistik-Prozesse ganz harum ein, in dem sich nun alle Logistik-Prozesse ganz harum ein, in dem sich nun alle Logistik-Pr monisch zusammenfügen

Von unserem Redakteur
Ralf Reichert

D er Versand läuft wie am
Schnürchen, alle Räder grei-
fen ineinander, alles ist ein

dynamisches Ganzes: Diesen idea-
len Logistik-Prozess setzt die For-
mation „Cosmic Artic“ auf ihre ganz
eigene Art in Szene: akrobatisch bis
in die Haarspitzen. Pakete fliegen
durch die Luft und wandern von ei-
nem Körperteil zum anderen. Ein
letzter Trommelwirbel. Applaus.
Die Gruppe kommt aus Berlin, der
größten Stadt Deutschlands. Und
sie symbolisiert mit ihrem Auftritt
die wirtschaftliche Kraft von EBM-

Papst im kleinen Dorf Hollenbach,
wo am Mittwoch das neue Versand-
zentrum eingeweiht wurde.

Beim ersten Spatenstich im Sep-
tember 2015 ist Ministerpräsident
Winfried Kretschmann noch per-
sönlich erschienen. Diesmal, an sei-
nem 69. Geburtstag, meldet er sich
per Video-Botschaft.

Gewaltig Die räumlichen Dimen-
sionen sind gewaltig, gemessen an
der sehr ländlichen Umgebung.
Auch die Autobahn ist weit weg.
Doch hier, über dem Jagsttal, fügt
sich alles ganz harmonisch zusam-
men. Im großen EBM-Papst-Puzzle
ist das kleine Hollenbach Gold wert:

auch und und gerade in der Logistik.
Und weil für die Firmen-Oberen die
Hollenbacher Steige viel wichtiger
ist als die A 6 oder die B 19, gaben sie
grünes Licht für die Investition in
der Heimat, als der Ausbau der K
2388 nach langem Hin und Her gesi-
chert war. Übrigens: Am 29. Mai
wird die neue Straße eröffnet.

Das eine wäre also ohne das ande-
re nicht zu denken gewesen.
Schließlich steuern die drei Werke
in Mulfingen 40 Prozent der Ventila-
toren und Motoren bei, die im Ver-
sandzentrum in Hollenbach landen.
Weitere 30 Prozent werden direkt
nebenan produziert und dorthin ge-
schleust. Der Rest kommt von neun

anderen Werken und externen Lie-
feranten. So findet in Hollenbach
nun all das an einem Punkt zusam-
men, was zuvor in 13 Außen-Lager-
stellen verteilt war: in Crailsheim
genauso wie in Satteldorf oder Wall-
hausen. Von dort aus nehmen die
Produkte ihren Weg in die weite
Welt. Nicht nur die Gebäude sind
neu, auch die gesamte Steuerung.

Zufrieden Seit Januar schon läuft
der Betrieb, außer ein paar kleine-
ren Nachbesserungen kann man sa-
gen: Es hat sich gelohnt. Deshalb ist
auch Firmengründer Gerhard
Sturm zufrieden, dessen Leitsatz ja
schon immer lautete: „Jedes neue

Produkt muss besser sein als das
alte: ökonomisch und ökologisch.“

EBM-Papst hat ehrgeizige Ziele.
In fünf Jahren soll der Umsatz auf 2,7
Milliarden Euro gestiegen sein.
„Dazu braucht es Flächen und Lo-
gistik“, sagt Stefan Brandl, der seit
Januar den Vorsitz der Gruppenge-
schäftsführung innehat. Jetzt habe
der Beirat getagt – und weitere In-
vestitionen verabschiedet, allein im
neuen Geschäftsjahr 134 Millionen
Euro in Deutschland. „Wir werden
die nächsten Baumaßnahmen an-
greifen.“ Sicher auch in Hollenbach.
Dort stehen noch genügend Flä-
chen parat, was den Bürgermeister
genauso freut wie den Landrat.

Aktionstag gegen
Castor-Transport
NECKARWESTHEIM Mit einem Fluss-
Aktionstag demonstriert das Akti-
onsbündnis Castor-Widerstand Ne-
ckarwestheim am Sonntag, 21. Mai,
ab 12 Uhr. Protestboote fahren von
Kirchheim über Neckarwestheim
bis Lauffen.

Von 12 bis 13 Uhr werden die
Boote am Festplatz in Kirchheim
vorbereitet, die um 13 Uhr flussab-
wärts entgegen der geplanten Cas-
tortransport-Richtung starten. An-
schließend fahren auch Radler auf
dem westlichen Neckar-Ufer los. Ab
14 Uhr treffen alle bei der Schleuse
in Lauffen ein. Es folgt eine Ab-
schluss-Kundgebung beim Park-
platz am Freibad. Das Bündnis „Ne-
ckar  castorfrei“  besorgt für die Ak-
tion Plätze in Kanus. Weitere Infor-
mationen zur Aktion finden Interes-
sierte auf der Internetseite www.ne-
ckar-castorfrei.de. red

Jugendkunstschulkurse
Die Jugendkunstschule bietet fol-
gende Kurse an: Marc und Macke –
Malen wie die großen Künstler, sie-
ben bis zehn Jahre, fünfmal mitt-
wochs ab 31. Mai, 16.30 bis 18 Uhr;
You Tube Filmproduktion, neun bis
fünfzehn Jahre, Donnerstag, 8. Juni,
von 10 bis 17 Uhr; Zeichne und mal
Motive aus dem Obstgarten, sechs
bis zehn Jahre, Dienstag und Mitt-
woch, 13. und 14. Juni, jeweils 10 bis
13 Uhr. Info und Anmeldung unter
Telefon 07131 173761.

Heilbronn

Montag,
13. März 201730 NECKARSULM UND NECKARTAL

Montag
BAD FRIEDRICHSHALL-DUTTENBERG
Deutschordenhalle, Zur Schön. 14.00-
15.00 DRK-Seniorengymnastik. Übungs-
leiterin: Erika Lock. DRK

BAD FRIEDRICHSHALL-KOCHENDORF
DRK Raum. 17.00-18.30 Hatha-Yoga.
Übungsleiterin: Isolde Kupfer. DRK

BAD WIMPFEN
Galerie der Stadt im Alten Spital, Haupt-
straße 45. 10.00-12.00, 14.00-17.00   Acryl
und Aquarelle Gemälde von Gagik Babayan
aus der Reihe „Struktur Landschaften“.
Eintritt frei

GUNDELSHEIM
Kaspar-Gräter-Haus, Tiefenbacher Stra-
ße. 9.00-11.00 Frauenfrühstück: „Luther
für die Alltage des Lebens“. Referentin:
Marlene Haag

NECKARSULM
Städt. Begegnungsstätte, in der Senio-
renwohnanlage, Neuenstädter Straße 29.
15.00 Kaffeetrinken, Spiele und Bingo

Geburtstage
Bad Wimpfen Gisela Hartmann (70)
Gundelsheim Ingeborg Zöttl (80),
Bachenau
Oedheim Rita Spohrer (80)
Untereisesheim Rolf Jauchstetter (75)

Weitere regionale Termine finden Sie auf
unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de
Veranstaltungshinweise bitte senden an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de

Hinweis zur Veröffentlichung von
Bildern in unserer Rubrik Geburtstage
und Ehejubiläen: Zum 90. Geburtstag und
zur goldenen Hochzeit werden nur noch
privat eingesandte Fotos veröffentlicht.
Die aktuellen Bilder sollten uns mindestens
fünf Werktage im Voraus vorliegen.
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Nachschlag in Sachen Faschingsparty
ERLENBACH Riesengaudi beim 14. Männerballett-Tur Riesengaudi beim 14. Männerballett-Tur Riesengaudi beim 14. Männerballett-T nier der Binswanger Boschurleurnier der Binswanger Boschurleur

Von Ute Plückthun

Schon bevor es die schönsten
Beine und die bewunderns-
wertesten Schautänze zu se-

hen gibt, hüpfen die Faschingsfans
zu den einpeitschenden Stimmungs-
hits „Johnny Däpp“ und „Hoch die
Hände, Wochenende“, die DJ Flach-
si auflegt: Gaudi ist beim 14. Män-
nerballett-Turnier der Binswanger
Boschurle mit acht Gastvereinen an-
gesagt.

Weil’s so schön ist, noch einmal.
Obwohl der Aschermittwoch längst
der Vergangenheit angehört. Nach
13 Gastspielen in der Dahenfelder
Hüttberghalle findet das Event zum
ersten Mal als Direktauflage in Er-
lenbach statt. Die rund 600 Zuschau-
er, die vom Fasching gar nicht ge-
nug bekommen können, amüsieren
sich prächtig beim närrischen Nach-
schlag in der proppenvollen Sulmtal-
halle, den Präsident Robert Schübel
und sein Vize Daniel Scholl mode-
rieren.

Dass es weniger traditionell um
stramme Bierbäuche, dafür viel
mehr um akrobatische Choreogra-
phie, witzige Kostüme und jede
Menge Party-Spaßfaktor geht, wird
bereits mit dem Auftritt der außer
Konkurrenz tanzenden Gastgeber
klar: Sie zeigen Mafiosi samt Anzug,
Sonnenbrille und Italienfahne unter
den Fittichen von Trainerin Julia
Rossetti und Daniel Scholl.

SchwereWahl Danach haben die
Jury-Mitglieder aus jeweils acht Ver-
einsabgeordneten und zwei neutra-
len Beobachtern die Qual der Wahl.
Auch das Publikum ist abstim-
mungsberechtigt und vor eine
schwierige Aufgabe gestellt.

Denn schon die Ittlinger Käfer le-
gen mit einer aufwendigen und ko-
mischen Persiflage mächtig vor: Zu
Zelt und Lagerfeuer zeigen sie als
stramm übermotivierte Pfadfinder,
was bei Krafttraining, Rafting und
Riesenparty samt der Befürchtung
von „Morgen wieder aua im Kopf“ in
ihnen steckt und holen damit den
dritten Platz.

Bei der Liebeszeitreise des Car-
neval-Clubs Zigeunerio Schwarzach
gibt Kevin Hackel die hübsche An-
gebetete im duftig weißen Spitzen-

kleidchen mit Blondhaarperücke.
Von Elvis geht es über „Dancing
Queen“ zu Dirty Dancing. Da darf
die Baby-Hebefigur nicht fehlen, be-
vor sich nach der Hochzeit alles zum
„Highway to Hell“ wandelt.

Beim Anblick einer drallen Brit-
ney Spears bekommt der Opa einen
Herzkasper. Aber zum Glück: Er
lebt noch, der alte Holzmichl, hinter
dem sich Vorstand Dieter Groß ver-
birgt. Für den ersten Auftritt beim
Boschurle-Wettbewerb hat er eine
einfache und einleuchtende Erklä-
rung: „Weil wir eine geile Gruppe
sind.“ Stimmt. Und das quittieren
die Zuschauer auch bei den anderen
Gruppen mit Klatschen, Jubeln und,
wie könnte es zum immer wieder
auftauchenden Hit der Back Street

Boys anders sein, mit Kreischen.
Überschäumende Feierstimmung
ist nicht nur im Publikum angesagt:
„Bei uns war schon im Bus eine Rie-
sengaudi“, verrät Michael Fischer.
Er ist als einer von vielen Clowns der
Getzemer Narren verkleidet und
mit 35 Vereinsmitgliedern aus dem
Buchener Stadtteil angereist. Auch
danach gibt es Anlass zum Feiern:
Immerhin holen sie als überragen-
der Sieger nach 2006 und 2013 zum
dritten Mal den Superpott.

Ideen Humor und Ideenreichtum
werden großgeschrieben. Die Jagst-
felder Hühnerlausnarren, wie die
Gezemer von Anfang an dabei und
mehrfach erfolgreich, zeigen mit ih-
rer zweiten Männerballett-Gruppe

mit Leiterwirbel oder Flic Flac der
Zwerge im Zauberwald beeindru-
ckende Akrobatik.

Als Klinikpersonal mit Chefarzt-
Halleluja und Breakdance-Einlage
geht die Gäässwärmerzunft Alleze

an den Start und erreicht den zwei-
ten Platz. Eine lautstarke Überra-
schung gibt es mittendrin: Die Gig-
ger Gugge aus Jagstfeld haut mäch-
tig auf die Pauke. Wohl zum letzten
Mal in dieser Kampagne.

Drehleitersalto, Flic Flac und Popowackler, auf die Beyoncé neidisch wäre: Als Zwerge im Zauberwald beeindruckten die Jagstfelder Hühnerlausnarren. Foto: Ute Plückthun
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TheatergrTheatergrTheater uppe Duttenberg überuppe Duttenberg überuppe Duttenber zeugt mit der „Flucht ins Jagsttal“g überzeugt mit der „Flucht ins Jagsttal“g über

Von Peter Klotz

BAD FRIEDRICHSHALL Wenn Regis-
seur Gerhard Haaf wieder mit seiner
Glocke läutet und die Gäste in der
voll besetzten Kelter begrüßt, dann
beginnt das kollektive Vergnügen
auf den 200 Plätzen. Neben dem Ge-
schehen auf der Bühne hat die per-
fekte Bewirtung vor und nach dem
Stück sowie in den Pausen einen we-
sentlichen Anteil daran, dass
Stammgäste in der Mehrzahl sind.

Leutselig Der Kampf um die Frau
war diesmal der rote Faden, der die
„Flucht ins Jagsttal“ durchzog. Im
schon etwas in die Jahre gekomme-
nen Gasthaus der Wiesleins kämp-
fen der leutselige Wirt Albert (Wolf-
ram Geiger), der gerne mit den Gäs-
ten trinkt, zusammen mit seiner bo-
denständigen Gattin Gerda (Verena
Kritzer) ums Überleben. Ihr Haus
ist in die Jahre gekommen und Geld
für eine Renovierung haben die zwei

nicht. An dem idyllischen Ort tref-
fen sich die Geschäftsfrau Waltraud
(Caroline Merz) und ihr früheres
„Scheunendate“ Walter (Stephan
Braun). Der ist begeistert von der
flotten Dame, die allerdings ein Ge-
heimnis hat, ihre Tochter Stefanie
(Tamara Kolb) ist ein Teil davon.
Die hegt Gefühle für Walters Sohn
Bernd (Christoph Pfitzenmaier),
der in ihrer Nähe aber mit einem
Sprachproblem kämpft. Ähnlich
geht es dem Koch Rudi (Johannes
Haaf). Die Nervosität gegenüber
seiner Angebeteten verhindert es,
dass er dem Zimmermädchen Lisa
(Tamara Eckert) seine Liebe geste-
hen kann. Am Ende bleibt der im-
mer nur an geschäftstüchtigen Ide-
en („Wissen Sie eigentlich, was eine
Frau kostet“) interessierte Gast
Fred (Maico Hartmann) ungeküsst.

Toll, wie die Duttenberger ihr Pu-
blikum in die Handlung einbezie-
hen. Johannes Haaf macht sein auto-
genes Entspannungsprogramm im

Schneidersitz auf dem Tisch. Und
lässt das begeistert mitgehende Pu-
blikum aktiv daran teilnehmen.
Wenn er verzweifelt versucht, Lisa
seine Gefühle zu gestehen, kommt
ein spontanes „jetzt aber schnell“
aus dem Saal. Ein Kracher ist auch

der Ausmarsch der Herrenrunde,
die sich nach dem übermäßigen Ge-
nuss von Hochprozentigem von der
Streuobstwiese als Kapelle formiert
und wenig musikalisch über die
Bühne zieht. Den ersten Beifall be-
kommt das Team schon beim Öff-

nen des Vorhangs. Die Gartenwirt-
schaft ist mit viel Liebe zum Detail
gestaltet, alte Leuchtreklamen von
„Duttenberger Bier“, Blumen und
Sträucher gehören dazu. Improvisa-
tion ist den erfahrenen Darstellern
nicht fremd. Als im zweiten Aufzug
der Vorhand klemmt, nimmt sich
Gerhard Haaf eine Leiter und besei-
tigt das Problem. In der Zwischen-
zeit unterhält sich Caroline Merz
mit dem Teil des Publikums, das sie
gerade noch sehen kann.

Schlagkräftig Mit Souffleuse Gabi
Geppert, Evelin Rosenhagen und
Ursel Maysenhölder , die für Frisur
und Maske zuständig sind, Bühnen-
maler Siegfried Orelt und dem Be-
wirtungsteam unter der Leitung von
Winfried Heinrich und Hermann
Maysenhölder und vielen fleißigen
Bedienungen hat die Theatergrup-
pe Duttenberg eine schlagkräftige
Truppe zusammen, die schon seit
Jahrzehnten für Unterhaltung sorgt.

Mit Sinn fürs Detail haben die Duttenberger das Bühnenbild gestaltet. Es wurde ge-
flirtet und geflachst – so dass am Ende fast niemand allein blieb. Foto: Peter Klotz
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Haily sucht Helden
det amSonntag, 19. März, von 11 bis 16
Uhr im Bürgerzentrum Brackenheim,
Austraße 21, statt. Die Faschingsnar-
ren ließen sich nicht lumpen: Eine so-
fortige Geldsammlung erbrachte 665
Euro, die die Binswanger Boschule auf
800 Euro, die Jagstfelder Hühnerlaus-
narren spontan auf 1111 Euro aufrunde-
ten und die Getzemer Sieger nochmals
um 111 Euro aufstockten. plü

Mit einem bewegenden Appell wandte
sich Rainer Binder, Präsident der Za-
bergäu-Narren Güglingen, ans Publi-
kum: Die kleine Haily, Tochter der Vize-
Präsidentin, braucht Hilfe, nachdem
sie mit neun Monaten an Blutkrebs er-
krankt ist und drei Chemo-Behandlun-
gen bislang nicht zum Erfolg führten.
Die Registrierungsaktion der Deut-
schen Knochenmarkspenderdatei fin-

VorVorV trag zu Beinvenenthrombose
BAD WIMPFEN Zum Thema „Beinve-
nenthrombose in der orthopädi-
schen Chirurgie – eine vermeidbare
Komplikation?“ hält Dr. Rolf Pau-
schert, Chefarzt der Orthopädie, am
Mittwoch, 15. März, um 19 Uhr im
SRH Gesundheitszentrum Bad
Wimpfen, Raum Stuttgart, Haus F,
Ebene 2, einen Vortrag. Dr. Rolf Pau-

schert stellt die medikamentöse und
physikalische Prophylaxe der Bein-
venenthrombose vor und zeigt auf,
welche Methoden es gibt, diese
frühzeitig zu erkennen. Denn wenn
eine Thrombose unerkannt bleibt,
kann dies zu Lungenembolie,
Schlaganfall oder Herzinfarkt füh-
ren. Der Eintritt ist frei. red

Besinnungstag zu Gottvertrauen
ein Vortrag, Meditation, Heilige
Messe und Empfang des Bußsakra-
metes. Kosten für Teilnahme mit
Mittagessen: 17 Euro plus Fahrt 17
Euro. Abfahrt des Busses: Neckar-
sulm Viktorshöhe B 27 um 7.50 Uhr,
Hallenbad um 7.55 Uhr, EKZ um 8
Uhr. Anmeldung und Info:
07136 7604 oder 07132 16501. red

NECKARSULM Im Schönstatt-Zen-
trum Liebfrauenhöhe findet am
Mittwoch, 15. März, von 10 bis 17
Uhr ein Besinnungstag zum Thema
„Gottvertrauen hier und heute“
statt. In einer Zeit großer Unsicher-
heiten sehnen sich viele nach Halt.
Wagen wir es, uns in Gottes Hände
zu geben? Zum Programm gehören

Mitgliederversammlung
Der Reitverein Bad Friedrichshall
trifft sich zu seiner 52. Mitglieder-
versammlung am Mittwoch, 15.
März, um 19.30 Uhr im Reiterstüble.
Neben Berichten des Vorstands
über das Jubiläumsjahr 2016, zu den
Finanzen und den neuen Reitange-
boten für Kinder stehen Wahlen
zum Vorstand und Gesamtvorstand
auf der Tagesordnung. red

Bad Friedrichshall

Infoabend zu Sträuchern
Der Obst- und Gartenbauverein
Duttenberg veranstaltet einen Info-
abend zu „Sträucher schmücken je-
den Garten“ am Mittwoch, 15. März,
um 19 Uhr im Vereinsheim. Der Dia-
vortrag geht auf Stauden als schmü-
ckendes Element, Vielfalt oder den
ökologischen Wert ein. red

Bad Friedrichshall

VorVorV trag zu
Hüftgelenk

BAD FRIEDRICHSHALL Neben dem
Knie ist die Hüfte das am häufigsten
von Knorpelverschleiß betroffene
Gelenk. Es gibt verschiedene er-
folgsversprechende nicht-operative
sowie operative gelenkerhaltende
Therapieverfahren. Bei fortge-
schrittenem Verschleiß des Gelenks
ist eine Hüftendoprothese jedoch
unumgänglich. Wann ein Ersatz des
Hüftgelenks notwendig ist, wie sich
Implantate unterscheiden und wie
die Abläufe vor und nach einer Ope-
ration sind, erläutert Professor Mi-
chael Haake, Direktor der Klinik für
Orthopädie, in seinem Vortrag im
Rahmen der Reihe „Gesundheit im
Gespräch“ am Donnerstag, 15.
März, um 18 Uhr im Konferenzraum
des Klinikums am Plattenwald. red
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Tolle Stimmen und eine Show mit perfektem Licht und Ton: Das Konzert von Beauties
and the Beats in der Musikschule. Foto: Peter Klotz

Stimmen zum Genießen
Konzert von Beauties and the Beats in der Musikschule begeistert die Zuhörert die Zuhörert die Zuhör

Von Peter Klotz

NECKARSULM Sie hatten ein Spitzen-
publikum. Allerdings war das natür-
lich auch das Publikum, das der
Chor verdient hatte. Am Samstag-
abend gaben Beauties and the Beats
ein Konzert in der Neckarsulmer
Musikschule. Mit den acht Damen-
und fünf Herrenstimmen spielten
und sangen sie ihr ganzes Reper-
toire von klassisch bis rockig, von
kirchlich bis poppig astrein. Zwar
steuerte Kevin Keppler noch eine
Begleitung mit der Snare-Drum und
viel Beatbox-Hintergrund bei, aber
im Mittelpunkt standen immer die
Stimmen.

Repertoire Das ging schon los bei
„Video Killed the Radio Star“, einem
40 Jahre alten Hit von den Buggles.
Der Song ist auch tempomäßig die
Spezialität der Gruppe, die seit vier
Jahren auf allen möglichen Bühnen
im Konzertsaal, im heimischen

Kreatief-Keller oder auch bei Open-
Air-Veranstaltungen zu hören ist. Im
vergangenen Jahr hat sie den Grand
Prix der Popchöre gewonnen und
darf den Wettbewerb jetzt ausrich-
ten. Eine weitere Spezialität aus dem
Repertoire ist der „Epic Patty Cake
Song“ mit dem obligatorischen Be-
cherwechsel zwischen Chorchef
Martin Renner und Kevin Keppler.
Die beiden drehen, klopfen und ver-
tauschen die Becher in einem irren
Tempo und vergessen dabei trotz-
dem keinen Einsatz.

Ein toller Kontrast zu diesen
schnellen Titeln sind die Balladen.
In der Musikschule war das „Weit,
weit weg von mir“. Ein traumhaft in-
tensives und vielstimmiges Lied von
Hubert von Goisern, für das die Sän-
gerinnen und Sänger mit heftigem
Applaus belohnt wurden. Ausge-
zeichnet war auch das basslastige
„Brothers in Arms“ von den Dire
Straits. Das war der große Auftritt
von Daniel Lang. Seine Bassstimme

ist so unheimlich tief, dass sie schon
körperlich spürbar wird.

Schon vor der Pause zelebrierte
der Chor das „Salve Regina“ ein
hochkarätiges schon tausend Jahre

altes Lied aus der Überlieferung der
katholischen Kirche. Choreogra-
fisch haben die Beauties and the
Beats ebenfalls zugelegt. Es war ge-
radezu magisch, wie sich die 13 in

absoluter Dunkelheit immer wieder
neu formierten und sich dann noch
während der Präsentation nach vor-
ne drängten oder zurückzogen, je
nachdem welche Rolle sie übernah-
men.

Samba Nach der Pause gab es dann
das extrem schnell gesungene „Wer
hat eigentlich gesagt“ nur von den
Männerstimmen. Die Damen nutz-
ten diese Pause, um sich umzuzie-
hen und sich auf der Bühne um Ke-
vin Keppler zu scharen. Dort versi-
cherten sie ihm „Du warst so süß“
und umschwärmten ihn dabei. Nach
dem perfekt gesungenen und „Tan-
ze Samba mit mir“ neigte sich das
Konzert dem Ende entgegen. Mar-
tin Renner verteilte Süßigkeiten für
Sopran, Tenor, Alt und Bass und
nach „Viva la Vida“ von Coldplay als
Zugabe vertröstete der Chor die be-
geisterten Zuhörer auf den Treff im
Foyer. Dort gab es noch einen knap-
pen Nachschlag.

Noch freie Plätze in Trainingsgruppe
NECKARSULM Für alle, die es einmal
wissen wollen, bietet die beliebte
Trainingsgruppe „Von Null auf Chal-
lenge“ zur Sparkassen Challenge
Heilbronn powered by Audi am 18.
Juni wieder die Möglichkeit, sich
professionell vorzubereiten. Die
vergangenen Jahre haben es ge-
zeigt: Selbst Neueinsteiger in den
Triathlonsport können es schaffen.
500 Meter Schwimmen, 20 Kilome-
ter Radfahren und fünf Kilometer

Laufen sind nach einigen Monaten
Training gut zu bewältigen. Und ge-
meinsam macht die Vorbereitung
auf das Event mehr Spaß, denn alle
beginnen bei Null.

Eine gewisse Grundkondition
und körperliche Gesundheit sind
Voraussetzung. Das Training findet
bei der Triathlonabteilung der Ne-
ckarsulmer Sport-Union (NSU Tri-
athlon), in einer eigenen Trainings-
gruppe statt. Das Trainingspaket

umfasst – inklusive freiem Startplatz
bei der Challenge Heilbronn am 18.
Juni – eine befristete einjähriger
Mitgliedschaft bei der NSU Triath-
lon und die Teilnahmemöglichkeit
am regulären Training auch nach
der Challenge. Start des Trainings
war am 24. Februar. Es sind noch
wenige Plätze für Kurzentschlosse-
ne verfügbar. Anmeldung und nähe-
re Informationen unter www.triath-
lon-nsu.de. red

Buntes und schillerndes Spektakel
ERLENBACH Tausende Nar Tausende Nar T rausende Narrausende Nar en säumen die Straßen beim Umzug des Carren säumen die Straßen beim Umzug des Carr nevals-Ven säumen die Straßen beim Umzug des Carnevals-Ven säumen die Straßen beim Umzug des Car ernevals-Vernevals-V eins Binswanger Boschurle mit 120 Grereins Binswanger Boschurle mit 120 Grer uppen

Von Werner Glanz

Gardemädchen und Elferräte,
Prinzenpaare und Symbolfi-
guren, Guggenmusiker und

Spieleparadies, Hexen und Clowns
vereinen sich in Erlenbach-Bins-
wangen: Nichts ist unmöglich am
Montagnachmittag in der Sulmtal-
gemeinde, wo sich unzählige Nar-
ren beim großen Umzug des Carne-
vals-Vereins Binswanger Boschurle
(CCBB) ein Stelldichein geben.
Hier treffen saure Essiggurken auf
verkleidete Backmischungen oder
Müsliriegel auf Zuckersticks. Tau-
sende kostümierter und gut gelaun-
ter Narren säumen bei bestem Wet-
ter die Straßen und bilden so ein
Spalier für über 120 Gruppen aus 45
Vereinen mit über 1000 Aktiven.

Die Gardemädchen des Veran-
stalters tanzen sich lange vor dem
Start schon mal warm. Doch frieren
ist heute nicht angesagt, schließlich
sind die Temperaturen mit 14 Grad
sehr angenehm. Alle, große wie klei-
ne Narren, strahlen mit der Sonne
um die Wette. Schnell werden noch-
mals die Zöpfe zurechtgerückt, wie
dies auch weitere rund 200 Mäd-
chen und junge Frauen in wippen-
den Röckchen tun.

Dann gibt Zugmarschall Patrick
Scholl das Kommando. Erst seit drei
Jahren macht er das, doch von Ner-
vosität keine Spur. Alle Gruppen
sind positioniert, jeder findet seine
Nummer auf dem Asphalt. Es kann
also munter losgehen.

Startkommando Bum, bum, bum:
Die Schweizer Guggenmusiker „Ab-
solut Fidelia Chappele“ geben
pünktlich um 13.01 Uhr das Start-
kommando. Eskortiert werden die
Anführer mit den übergroßen Köp-
fen von der CCBB-Aktiven Beate
Daiber, die am Alten Binswanger
Rathaus alle Gruppen vorstellt und
die Narren mit einem dreifachen
Helau begrüßt.

Laut, bunt und schrill schiebt sich
der Spaßkonvoi vom Becker-Gelän-
de her durch die Weinbaugemeinde.
Über zwei Stunden dauert es, bis die
etwa zwei Kilometer lange Strecke

bewältigt und die Endstation Sulm-
talhalle erreicht ist.

Ein Bonbonregen ergießt sich
über Menschenmassen, die dicht
gedrängt am Straßenrand stehen,

um frohgelaunt den vorbeiziehen-
den Narren zuzujubeln und die viel-
fältigsten Helaus entgegenzu-
schmettern. Mancher Prinz, Präsi-
dent und Elferrat schmeißt die Sü-

ßigkeiten beidhändig mit Schwung
ins närrische Volk.

Das ist gewappnet mit Tüten und
Taschen, die so schwer werden,
dass ein kleiner Dreikäsehoch im

Cowboykostüm seine Ausbeute
kaum noch schleppen kann. Doch
auch Backmischungen, Protein
Müsli und Schwämme – dazu natür-
lich Flüssiges in Pappbechern – wer-
den großzügig verteilt. Doch nicht
alles, was unters Volk kommt, macht
Freude. Sägemehl, Konfetti und
Stroh, das unter den einen oder an-
deren Kragen wandert, juckt und ist
recht unangenehm. Das ist der
Schabernack, den die Hexen mit ih-
ren furchteinflößenden Holzmas-
ken treiben. Die einen wälzen sich
mit Zuschauern auf dem Asphalt, an-
dere suchen sich ihre Opfer aus,
meistens junge Frauen, nehmen sie
huckepack und fesseln sie mit Ka-
belbindern an den Beinen oder
schieben die armen Geschöpfe
durch ein trichterähnliches Gerät –
und schon ist die Dame in einem
Netz gefangen.

Hingucker Auch einige Hingucker
sind dabei: Die Frauengruppe des
Gundelsheimer Carnevalvereins,
die Fantasia der Jagstfelder Hühner-
lausnarren, die Burgstrahler des
Talheimer Carnevalvereins und na-
türlich die vielen hübschen Garde-
mädchen, die mit zackigem Marsch-
tanz den Asphalt rocken oder mit
Überschlägen das Publikum zum
Staunen bringen.

Einige Gruppen sind erstmals
beim Umzug in Binswangen mit von
der Partie. So zum Beispiel die Fan-
farengruppe aus Meimsheim, die
„Underground“ Guggenmusik aus
Heilbronn, die Tammer Teufelsbrut
und der Karnevalsverein Mechita-
mulin aus Möckmühl. Stark vertre-
ten ist wiederum das Zabergäu, und
zum zweiten Mal die Erlenbacher
Weinfestkehrer sowie die M&M-
Gruppe aus Sontheim.

Marktplatz Alle sind an die Sulm
gekommen und machen den Umzug
zu einem Riesenspektakel. Die
nächsten zwei Stunden steppt auf
dem Marktplatz zu den Klängen der
Unterländer Guggenmusik noch
weiter der Bär. Derweil läuft in der
Sulmtalhalle der Kinderfasching auf
Hochtouren.

Die Kayberghexen bauten eine Menschenpyramide. Bei strahlendem Sonnenschein kamen tausende Narren.

Schrill, bunt und laut ging’s zu beim Umzug durch die Weinbaugemeinde, an dem
sich rund 1000 Aktive beteiligten. Fotos: Werner Glanz
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Dienstag
BAD FRIEDRICHSHALL
Tennisclub. 10.00 Jugendranglistentur-
nier. Tennisclub TC Bad Friedrichshall

BAD FRIEDRICHSHALL-DUTTENBERG
Backhaus, Torstraße 7. 8.00-14.00 Beim
Backen kann zugeschaut werden. Herstel-
lung von Holzofenbroten und anderen
Backhausspezialitäten

BAD FRIEDRICHSHALL-JAGSTFELD
Jahnhalle, Badstraße 10. 8.30-9.30 Grup-
pe I. 9.30-10.30 Gruppe II. DRK-Senioren-
gymnastik. Übungsleiterin: Roswitha Kuri-
ger. DRK

BAD FRIEDRICHSHALL-KOCHENDORF
Bistro Grecken, Hauptstraße 30. 18.18 Fa-
schings-Party. Livemusik mit Andy und
Toni. Eintritt: 5 Euro

GUNDELSHEIM
Altstadt. 11.00 Straßenfasching. Ab 14.11
großer Umzug durch die Straßen. Gundels-
heimer Carneval-Verein

NECKARSULM
Haus der Vereine, Steinachstraße 71.
19.30-21.30 Schritte - Meeting. Für Ange-
hörige und Interessierte. Info unter �
07132 17667. Anonyme Alkoholiker
Städt. Begegnungsstätte, in der Senio-
renwohnanlage, Neuenstädter Straße 29.
15.00 Fit-und Aktivstunde mit Elfriede Wer-
ner

OFFENAU
Josefsheim, Pfalzstraße 18/1. 17.00-18.15
Hatha-Yoga. Übungsleiterin: Erika Lock.
DRK

Weitere regionale Termine finden Sie auf
unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de
Veranstaltungshinweise bitte senden an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de

Hinweis zur Veröffentlichung von
Bildern in unserer Rubrik Geburtstage
und Ehejubiläen: Zum 90. Geburtstag und
zur goldenen Hochzeit werden nur noch
privat eingesandte Fotos veröffentlicht.
Die aktuellen Bilder sollten uns mindestens
fünf Werktage im Voraus vorliegen.

�����������

������������������������������������

�������

���
������

������������������

�

����

	�������������
��������
����������
��

����������������������

������������Lokaltermine

Jahrgangsvereinigung
1935/36: Der nächste Frauentreff
findet am kommenden Donnerstag,
2. März, ab 11.30 Uhr im Saalbau
Hitzfelder statt. red

Gebet für den Frieden
Zur Erinnerung an den Luftangriff
vor 72 Jahren auf Neckarsulm gibt
es Mittwoch, 1. März, um 14.30 Uhr
in der Kirche St. Dionysius ein Ge-
bet für den Frieden. red

Neckarsulm

Nachmittag für Demenzkranke
NECKARSULM Die Betreuungsgrup-
pe der Sozialstation Neckarsulm-Er-
lenbach-Untereisesheim gestaltet
am Donnerstag, 2. März, von 14 bis
17 Uhr einen Nachmittag für Men-
schen mit Demenz beziehungswei-
se psychischen und körperlichen
Einschränkungen.

Die Teilnehmer treffen sich im
Neckarsulmer Gebäude der Sozial-
station, Spitalstraße 5. Die Gesprä-
che drehen sich um die Fastenzeit.

Wer einen an Demenz erkrankten
Angehörigen zur Teilnahme anmel-
den oder zu einem Schnuppernach-
mittag kommen möchte, wendet
sich an die Pflegedienstleiterin der
Sozialstation, Constance Haner, un-
ter Telefon 07132 35-268.

Die Teilnahmegebühr pro Nach-
mittag einschließlich Verpflegung
beträgt 21,50 Euro. Das nächste
Treffen findet am Donnerstag, 9.
März, statt. snp

Abrechnung Fertiggestellt wurden
die drei Urnenwände sowie ein Ur-
nengrabrondell im südlichen Teil
des Untereisesheimer Friedhofs
schon im Juni 2016. In der jüngsten
Sitzung des Gemeinderats legte
Kämmerer Bernhard Diehm die Ab-
rechnung vor. Mit knapp 176 000
Euro blieb die Ausgabe rund 30 000
Euro unter den kalkulierten Kosten.
Der Überschuss fließt nun in die all-
gemeine Rücklage der Gemeinde.
Wegen Lieferschwierigkeiten hat-
ten sich die Arbeiten 2015 um rund
drei Monate verzögert. jun

Untereisesheim

Ratssplitter

Faschingshistorie
Seit 59 Jahren gibt es Fasching im Er-
lenbacher Ortsteil Binswangen.
Während die ersten Jahre der Musik-
verein Binswangen federführend
war, organisiert seit 37 Jahren der
CCBB die Rosenmontagumzüge.
Am Dienstag sind die Boschurle
beim Umzug in Gundelsheim dabei.
Am Aschermittwoch wird beim He-
ringsessen der Fasseputz verbrannt.
Die Saison schließt am 11. März mit
dem  14. Unterländer Männerbal-
lett-Turnier, das in diesem Jahr erst-
mals wieder in der Erlenbacher
Sulmtalhalle ausgetragen wird.  gla

Kompetenz      Preis

www.harfensteller.de

Harfensteller Apotheken 

Am Wollhaus 4 • 74072 Heilbronn
Friedenstr. 12 • 74235 Erlenbach
Traubenplatz 3 • 74189 Weinsberg
Dieter Harfensteller e.K.

  

  Kompetenz zum kleinen Preis
         
       
  Harfensteller-Qualität erhalten heißt:

     • Super Monats-Angebote
     • Dauerhafte Harfensteller-Sonderpreise
     • Harfensteller-Service genießen
     • Harfen-Heller sammeln
 

  Wir freuen uns auf Sie! 
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Kulturzentrum - Festsaal - Sportpark - Gaststätte

Sulmtalhalle

Talstraße 21 • D-74235 Erlenbach • Tel. 07132-4506442 • Mobil 0172-5658927 
Fax 0180 506 034 020 183 • E-Mail: info@sulmtalhalle.de • www.sulmtalhalle.de

Gaststätte mit Sommerterrasse bis 140 Personen, Festsaal mit Parkettboden, Bühne, Empore 
und großem Foyer für Hochzeiten, Tagungen und Veranstaltungen aller Art bis 500 Personen

...viel mehr als nur eine Gaststätte!
Wir bieten Ihnen gute

bürgerliche Küche, aus
frischen Zutaten unserer Region.

Von einem leckeren Distelhäuser Bier über
ein gutes Glas Wein, haben wir für jeden

Geschmack das richtige.
Ob Hochzeiten oder Geburtstage, in den dazuge-

hörigen Festsaal, erfüllen wir jeden Ihrer Wünsche.
Genießen Sie auf unserer sonnigen Terasse

den Sommer.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Ihr Sulmtalhalle-Team

Öffnungszeiten:
Montag-Freitag

17.00 - 24.00 Uhr
Samstags ab

14.00 Uhr
Sonn- und

Feiertags
ab 10.00 Uhr
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Küsschen, Ehrungen und gute Laune
ERLENBACH/NECKARSULM Binswanger Boschurle feiern Or Binswanger Boschurle feiern Or Binswanger Boschurle feier densball in Dahenfelder Hüttbern Ordensball in Dahenfelder Hüttbern Or ghalle – Hoher Besuch vom Landesverbanddensball in Dahenfelder Hüttberghalle – Hoher Besuch vom Landesverbanddensball in Dahenfelder Hüttber

Von Rudolf Landauer

M it ihrem Kampagne-Motto
„Bella Boschurle - Bella Ita-
lia, Dolce Vita – Pizza, Pasta

und Boschurle“ und einem dazu pas-
senden neuen Schlachtruf starteten
die Binswanger Boschurle CCBB
am 11.11. in die närrische Jahres-
zeit. Am vergangenen Samstag leg-
ten sie bei ihrem Ordensball in der
Dahenfelder Hüttberghalle mächtig
los und hatten dazu zahlreiche Ab-
ordnungen befreundeter Karnevals-
und Faschingsvereine als Gäste.

Darunter auch hohe Gäste des
Karnevals und das gleich im Doppel-
pack. Der Präsident des Landesver-
bandes Württembergischer Karne-
valsvereine, Bernd Lipa, und seine
Vize, Jürgen Heugel, kamen eigens
in die Hüttberghalle, um zahlreiche
verdiente Mitglieder der Binswan-
ger Boschurle die verdiente Ehrung
zu verleihen. Darüber freute sich na-
türlich der Boschurle Präsident Ro-
bert Schübel sehr. „Wir fühlen uns
geehrt, gleich die zwei ranghöchs-
ten Funktionäre des LWK bei uns zu
haben“, sagte Schübel.

Aktive Der Ordensball begann na-
türlich musikalisch und mit dem
Einzug der Aktiven der Boschurle in
die Hüttberghalle, angeführt von
der fetzigen „Underground Gugge“.
Die Gugge stellt sich gerne mit ih-
rem Slogan so vor: „Das Unmögli-
che möglich machen, das zu tun,
was keiner erwartet. Das sind wir!“
Mit ihren schwarzen Ledermänteln,
dekorierten und auch beleuchteten
Instrumenten, sowie den fantasie-
vollen Klamotten fallen sie bei jedem
Auftritt auf.

Auch in die Hüttberghalle brach-
ten sie gleich zu Beginn die rechte
Stimmung mit und geleiteten die Ak-
tiven mit dem Prinzenpaar Prinz
Chris I von den edlen Steinen und
Prinzessin Julia I von den Wilden
Kerlen, Mostteufel Mito und Wein-
fee Elena und das Präsidium der Bo-

schurle sowie die Tanzgarden auf
die Bühne. Letztere legten dann
auch gleich zum Auftakt mit Marie
und Riccardo, Helen, Joline und Joy
einen spektakulären Tanzauftritt
hin. Damit zeigt der Verein, welche
Ausbildung man bei den Boschurle
in die Tanzjugend investiert.

Mariechen Mit ebenfalls tollen
Tanzbeiträgen begeisterten die
Tanzmariechen Selina Gspangl vom
Möckmühler Faschingsverein Me-
chitamulin und das Mariechen der
„Brüggehossler“ aus Bad Rappenau
Obergimpern. Einen Beitrag tanzte
die Showtanzgruppe der Ittlinger
„Käfer“, die einen choreografisch
und optisch perfekten Auftritt hin-

legten. Beim Ordensball hagelt es
viele Orden, das ist auch der Hinter-
grund der Veranstaltung. Aber es ist
auch stets die Gelegenheit, verdien-
te Mitglieder mit einer entsprechen-
den Ehrung auszuzeichnen. LWK-
Präsident Bernd Lipa meinte:
„Wenn ich schon da bin, dann mache

ich auch gerne die Ehrungen“. Am
14. November erhielten in Stuttgart
bereits Birgit Weinmann und Dieter
Holm den Hirsch am Goldenen
Vlies, die höchste Auszeichnung
des LWK.

Vor heimischem Publikum wur-
den die beiden Geehrten nochmals

gewürdigt. Junge Damen der Tanz-
garden und Helfer des CCBB erhiel-
ten die Verdienstmedaille des LWK,
ebenso Mostteufel Mito und Wein-
fee Elena. Kurz vor Mitternacht en-
dete der Ordensregen, nachdem die
Boschurle Boys ihren lustigen Auf-
tritt hatten.

Ehrungen für verdiente Boschurle gab es vom Präsident des Landesverbandes Württembergischer Karnevalsvereine die Präsident Bernd Lipa (links). Foto: Rudolf Landauer

Binswanger Boschurle
darf sich die CCBB App herunterladen.
Der CCBB hat ein umfangreiches Pro-
gramm in der angelaufenen Kampagne
zu absolvieren und da gilt es den Über-
blick zu behalten. Aktuell hat der Verein
auch eine fünfköpfige CCBB Jugendlei-
tung. lan

einen üblich ist. Den Ordensball veran-
staltet der CCBB schon seit etlichen
Jahren in der Dahenfelder Hüttberghal-
le. Jährlich gibt der CCBB auch das
schön gestaltete „Narrenblättle“ he-
raus, und wer sich gerne über Aktivitä-
ten und Termine informieren möchte,

Seit inzwischen 59 Jahren gibt es den im
ganzen Unterland bekannten Binswan-
ger Fasching, seit 37 Jahren gibt es den
CCBB, was für Carnevals-Club Binswan-
ger Boschurle steht. 335 Mitglieder sind
aktuell beim CCBB registriert. Alles un-
gerade Zahlen, wie es bei Faschingsver-

Stimmgewaltig von romantisch bis frivol
Vocalis gibt KonzerVocalis gibt KonzerV t in vollbesetztem Kulturzentrt in vollbesetztem Kulturzentrt in vollbesetztem Kultur um Saline

Von Peter Klotz

OFFENAU Ganz mit hinein in die At-
mosphäre Musik nahmen die Mit-
glieder der Offenauer Band Vocalis
das voll besetzte Kulturzentrum Sa-
line bei ihrem jüngsten Konzert. Die
Band hat in den vergangenen 20 Jah-
ren schon viele erfolgreiche Kon-
zerte auf Bühnen, in Kirchen und
bei privaten Festivitäten absolviert.
Neue Impulse für die Auftritte ver-
mitteln nun die Schauspieler, die die
ausgesuchten Melodien durch die
Übersetzung der Texte ins Deut-
sche und durch ihr Auftreten in Sze-
ne setzen.

Anzug Wenn Jens Siefermann, der
in seiner direkten Art auch die Mo-
deration beisteuerte, als Lebemann
im schwarzen Anzug mit Zylinder
und weißem Schal verkündet, dass
er sein Leben auf seine Weise gelebt
hat, dann wirkt Sinatras „My way“
vorgetragen von Petra Czernuska-
Kowol noch intensiver.

Zu den nahe gehenden Stücken
gehören auch Tanja Bleichers ge-

lungenes Duett mit Jürgen Mackert,
in dem beide in Adeles „Make you
feel my love“ aus ihrem Leben erzäh-
len, Ute Manske, die mit einem frivo-
len Auftritt als Kabarettsängerin in
die Geschichte von Cabaret einführt
und Lena Mackert, die die Gedan-
ken eines jungen Mädchens bei „I
don’t like Mondays“ überaus au-
thentisch beim Publikum rüberbrin-

gen konnte. Sie alle vertiefen den
Eindruck, den das Konzert beim Pu-
blikum hinterlässt.

Stimmlich war die Gruppe schon
immer gut aufgestellt. Mit Petra
Czernuska-Kowol und Tanja Blei-
cher verfügt sie über zwei sehr an-
genehme Stimmen, mit denen auch
die weiteste Reise interessant und
spannend bleibt. Erstere glänzte bei

dem ihr auf den Leib geschriebenen
Sinatra-Titel „My way“, den sie mit
dem Saxofon anklingen ließ und
dann stimmgewaltig zelebrierte.
Tanja Bleichers Landeplätze sind
die romantischen Songs, bei „Moon
River“ waren die Passagiere bereit
einzusteigen. Im Duett sind die bei-
den unschlagbar. „The living years“
und Robbie Williams „Angel“ ließen
die umgebende Welt vergessen.

Nicht weniger Qualität kommt
von den Instrumenten. Natalie Hau-
erhof beherrscht Klavier und Key-
board meisterlich. Ein Genuss ist es,
ihr Spiel, das live auf die Videowand
eingespielt wurde, zu beobachten.
Bandleader Lothar Schulz aus dem
Publikum gratulierte ihr nach dem
Konzert zu der glänzenden Leis-
tung.

Umfassend An den Percussions
und Drums agierte Mario May sou-
verän und variabel, er konnte ein
komplettes Team ersetzen. Am Re-
giepult-Synthesizer saß der Pilot
Jürgen Kowol, der sich nach eige-
nen Aussagen während des Fluges

zurücklehnen konnte, aber sein um-
fassender Part bedurfte dafür inten-
siver Vorbereitungen.

Neu auf der Bühne war Simon
Götzenberger an akustischen und E-
Gitarren. Er fügte sich perfekt ins
Team ein und machte die Perfor-
mance noch dichter. Neu im Team
war auch Helmut Kowol, der für das
Geigensolo in „Moon River“ seine
lange nicht benutzte Geige hervor-
geholt hatte und trotz Lampenfieber
die Stimmung perfekt vermittelte.

Eindruck Unterstützend für den
nachhaltigen Eindruck, den das
Konzert hinterließ und der in minu-
tenlangen standing Ovations mün-
dete, war die perfekte Übertra-
gungstechnik durch Holger Bach-
mann von Moonlight und techni-
schen Zugaben von Marco Geiger.
Dafür hatte Vocalis 100 Stunden in
die Vorbereitung gesteckt, zwei Ki-
lometer Kabel verlegt, 1000 LEDs
auf der Bühne verteilt, 80 Lichtstim-
mungen programmiert und mit fünf
Videokameras Livebilder auf die Vi-
deowand übertragen.

Stimmungsvolle Bilder und eine Musik, die das Publikum zum Nachdenken anregen
soll. Die Musiker boten etwas für Ohr und Auge. Foto: Peter Klotz

das Angebot auch im Rahmen eines
kostenlosen Schnuppernachmit-
tags testen.

Die Betreuungsgruppe steht
nicht nur demenzkranken Men-
schen offen, sondern allen Perso-
nen, die aufgrund einer Erkrankung
körperlich eingeschränkt sind und
für die eine Pflegestufe festgelegt
wurde. In diesem Fall erstattet die
Pflegekasse die Kosten im Rahmen
des gesetzlich festgelegten Bud-
gets. snp

nioren aus Mitteln des Landes Ba-
den-Württemberg.

Pflegende Angehörige, die einen
Gast zur Teilnahme anmelden
möchten, wenden sich an die Pflege-
dienstleiterin der Sozialstation, Con-
stance Haner unter der Telefonnum-
mer 07132 35-268. Die Teilnahmege-
bühr pro Nachmittag einschließlich
Verpflegung beträgt 21,50 Euro.
Diese Kosten werden in der Regel
von der Pflegekasse übernommen.
Interessierte Angehörige können

eingeladen. Am 22. Dezember trifft
sich die Betreuungsgruppe zu ei-
nem weihnachtlichen Nachmittag.

Die regelmäßigen Treffen der
Betreuungsgruppe ermöglichen
den Angehörigen eine „Verschnauf-
pause“ von der täglichen Pflege. Für
die Pflegebedürftigen bedeutet der
Nachmittag mit der Gruppe einen
Höhepunkt im Alltag. Unterstützt
wird die Betreuungsgruppe durch
das Ministerium für Arbeit und Sozi-
alordnung, Familie, Frauen und Se-

findet am 1. Dezember um 14 Uhr im
Neckarsulmer Gebäude der Sozial-
station, Spitalstraße 5, statt.

Die Gäste beschäftigen sich mit
den Legenden und Bräuchen zum
Nikolaustag und stimmen sich mit
Liedern und Geschichten auf das
Weihnachtsfest ein. Außerdem geht
es um das Thema Tiere im Winter.
Darüber hinaus sind die Mitglieder
der Betreuungsgruppe am 8. De-
zember um 14.30 Uhr zur Patienten-
weihnachtsfeier der Sozialstation

NECKARSULM Mit einem besonderen
Betreuungsangebot für altersver-
wirrte und pflegebedürftige Men-
schen mit eingeschränkter Alltags-
kompetenz entlastet die Sozialstati-
on Neckarsulm-Erlenbach-Unterei-
sesheim pflegende Angehörige. Je-
den Donnerstag kümmern sich
Fachkräfte und ehrenamtliche Hel-
ferinnen um ältere Menschen, die
unter Demenz leiden oder körper-
lich eingeschränkt sind. Das erste
Treffen in der Vorweihnachtszeit

Nachmittag für Menschen mit Demenz

Grundlagen
der Fotografieder Fotografieder Fotograf

UNTEREISESHEIM Im Kurs der VHS
Unterland werden die „Basics“ der
Fotografie, unter anderem Blende,
Belichtungszeit, Brennweiten,
Lichtempfindlichkeit, Schärfentie-
fe, Grundeinstellungen der Kamera,
Objektivwahl sowie der Weißab-
gleich behandelt. Der Kurs, der für
Teilnehmer mit einstellbaren Kame-
ras mit P, A, S, M, Systemkameras
und Spiegelreflexkameras geeignet
ist, findet in Untereisesheim am
Freitag, 9. Dezember, um 19.30 Uhr
sowie am Samstag, 10. Dezember,
von 14 bis 17.30 Uhr in der Senioren-
wohnanlage statt.

Die Besonderheiten bei der Digi-
talfotografie durch die verschiede-
nen Sensoren und . ihre Größe gehö-
ren ebenfalls zum Inhalt des Kurses.
Im Praxisteil werden die Kenntnisse
angewendet und diskutiert. Der Do-
zent stellt bei Bedarf kostenlos Ka-
meras im Kurs zur Verfügung, bitte
gegebenenfalls bei der Anmeldung
angeben.

Der Kurs kostet in der Kleingup-
pe 30 Euro. Informationen und An-
meldung unter der Telefonnummer
07132 1578071. red

Frauenbund Dahenfeld
Am Donnerstag, 1. Dezember, fin-
det um 19 Uhr die Adventsfeier des
Frauenbundes Dahenfeld statt. Sie
beginnt nach der Abendmesse im
Vereins- und Gemeindehaus in Da-
henfeld. red

MGV Concordia
Der Männerchor Concordia Ne-
ckarsulm singt bei der Beerdigung
von Ilse Welz am Mittwoch, 30. No-
vember, um 13 Uhr, Neuer Friedhof
Am Wald. red

Winterfeier
In gemütlicher Runde möchte der
SC Dahenfeld am Samstag, 3. De-
zember das Jahr 2016 ausklingen
lassen. Ab 19.30 Uhr findet daher die
traditionelle Winterfeier in der Hütt-
berghalle Dahenfeld statt. Die Hütt-
berghalle ist ab 19 Uhr geöffnet. Ne-
ben den Ehrungen langjähriger Mit-
glieder steht wieder ein unterhaltsa-
mes Programm auf dem Plan. Ne-
ben einer Vorführung der Turnab-
teilung ist sicherlich wieder das
Theater ein Highlight dieser Win-
terfeier. Das Stück „Hubertus und
Madame Fifi“ wird die anwesenden
Besucher gewiss zum Lachen brin-
gen. Auch Florian Schmitzer wird
mit Silas Erlewein die vorweih-
nachtliche Stimmung mit Liedbei-
trägen bereichern. Für das leibliche
Wohl ist selbstverständlich gesorgt.
Am Dienstag, 6. Dezember, findet
die jährliche Jugend-Winterfeier
statt. Beginn ist um 17 Uhr in der Da-
henfelder Hüttberghalle. red

Kreis-Züchter stelle aus
Die nächste Kreisverbandskanin-
chenschau der Kleintierzüchter Un-
terer-Neckar findet am kommenden
Wochenende im Züchterheim in der
Hälde in Neckarsulm statt. Los geht
es am Samstag, 3. Dezember, um 15
Uhr. Am Sonntag setzen die Züchter
die Veranstaltung bereits morgens
ab 10 Uhr fort. red

Neckarsulm

Riemenstr.12·74906 BadRappenau
Tel: 07264-9 59 96 18

www.gailing-schlafkultur.de

IMMER GUT
AUFGELEGT!

Rahmen und
Lattenroste.

Prunksitzung - Nachmittags-Prunksitzung - Männerballett-Turnier

Großer Vorverkaufstag
anschließens ab Montag, 15. Januar 2018 bei Frili-Getränke-Quelle in Erlenbach

am Sonntag, 14. Januar 2018, 11.00 - 12.00 Uhr
im CCBB Vereinsheim, Petersrain 3
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Wir bieten unseren Kunden Produkte aus den Bereichen Heizöl, Diesel,
Holzpellets und Mineralölen in höchster Qualität. Darüber hinaus stehen wir 

als kompetenter Ansprechpartner bei allen Fragen zur Energieberatung,
Tankschutz und Tankreinigung zur Seite. Die Baier Energie GmbH ist

Ihr Energiedienstleister - Fullservice aus einer Hand.

Baier Energie GmbH
Neckarsulmer Straße 32 
74235 Erlenbach-Binswangen
Telefon: (0 71 32) 74 28, Telefax: (0 71 32) 53 54
E-Mail: info@baier-energie.de  Internet: www.baier-energie.de

Für die Ausgabe dieser Kampagnezeitschrift konnten wir uns 
einer besonderen regen Unterstützung seitens der Industrie-, 

Handels- und Gewerbebetriebe durch Anzeigen erfreuen.
Wir möchten uns nicht nur herzlich bedanken,
sondern unsere Leser, Mitglieder und Freunde

bitten, die Anzeigen zu beachten. Auch dafür gilt
unser besonderer Dank!

Carnevals-Club Binswanger Boschurle

Danke!
Wir sagen
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Am Ohrberg 2, 74235 Erlenbach
Tel. 07132/95111-0, Fax 95111-8

http: www.privatkellerei-keicher.de

Vielfältige typische württemberger Weine
Exklusive, handgerüttelte und hoch prämierte Winzersekte

Selbstgebrannte Edelbände, diverse Liköre
Weißer und roter Glühwein
Events: Keicher´s Hoffest,

Tag der offenen Tür, Adventsmarkt

Hauptstraße 26

74235 Erlenbach

Tel. 07132/16171

Fax 07132/15082

Mobil 0171/3303504

mandel-sanitaer@t-online.de

...ihr Neckarsulmer Metzger mit Partyservice
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Oliver Bolch • In den Lachen 4 • 74235 Erlenbach • Tel: 07132/2351 • Fax: 07132/300208

E-Mail: info@schreiner-bolch.de

Fenster in
Holz- und Kunststoff

Möbel-
Innenausbau

Haustüren
Rolläden

Ihr Partner in

Sachen Holz

CCBB BEITRITTSERKLÄRUNG
Ja, ich möchte Mitglied werden beim Carnevals-Club Binswanger Boschurle e.V.

Einwilligungserklärung
Vorbemerkung:
Der Carnevals-Club Binswanger Boschurle e.V. (im Folgenden 
CCBB) stellt seinen Mitgliedern über das Internet-Portal www.
boschurle.de zur Durchführung und Umsetzung seiner Ver-
einszwecke und -ziele diverse Vereins- und Personendaten zur 
Verfügung. Im Interesse der Darstellung der Vereinsszwecke und 
-ziele und einer damit verbundenen Öffentlichkeitsarbeit mit 
dem Ziel, neue Interessenten und Mitglieder zu gewinnen sowie 
Vereinsmitglieder aktuell zu informieren, werden die von Ihnen 
mitgeteilte Postanschrift des Vereins sowie die damit verbunde-
nen Kommunikationsdaten des Vereins, sowie Bildaufnahmen 
dort eingestellt. Es wird darauf hingewiesen, dass ausreichende 
technische Maßnahmen zur Gewährleistung des Datenschutzes 
getroffen wurden. Dennoch kann bei einer Veröffentlichung 
von personenbezogenen Mitgliederdaten im Internet ein um-
fassender Datenschutz nicht garantiert werden. Die/der Unter-
zeichner/in ist über die Risiken für eine eventuelle Persönlich-
keitsrechtsverletzung hiermit informiert und ist sich bewusst, 
dass die personenbezogenen Daten auch in Staaten möglicher-
weise abrufbar sind, die keine der Bundesrepublik Deutschland 
vergleichbaren Datenschutzbestimmungen kennen, die Ver-
traulichkeit, die Integrität (Unverletzlichkeit), die Authentizität 
(Echtheit) und die Verfügbarkeit der personenbezogenen Daten 
nicht garantiert ist. In Kenntnis erklärt die/der Unterzeichner/in 
ihre/seine Einwilligung zur Veröffentlichung der von Ihnen ge-
nannten Daten im Internet. Dies erfolgt unter ausdrücklichem 
Hinweis darauf, dass die Einwilligung jederzeit gegenüber dem 
CCBB schriftlich ohne Angabe von Gründen widerrufen werden 
kann. Die/der Unterzeichner/in wird, soweit erforderlich, dem 
CCBB über vereins- und personenbezogene Änderungen, im 
Hinblick auf die Aktualität des Internetauftritts, informieren.

Einwilligungserklärung für die Erhebung, Spei-
cherung, Verarbeitung und Nutzung von ver-
eins- und personenbezogenen Daten:
Ich bestätige das Vorstehende zur Kenntnis genommen zu haben 
und erkläre hiermit meine Zustimmung, dass die aufgeführten 
Vereins- und personenbezogenen Daten, sowie Bildaufnahmen 
auf Datenverarbeitungssystemen des CCBB gespeichert und 
für Verwaltungs-/Organisationszwecke und Ziele des Vereins 
verarbeitet und genutzt werden. Hierzu gehören auch Informa-
tionen über spezielle Angebote des CCBB sowie seiner Partner. 
Ich habe jederzeit die Möglichkeit, vom CCBB Auskunft über die 
Verwendung dieser Daten zu erhalten. Des Weiteren erkläre ich 
die Zustimmung zu der Veröffentlichung der aufgeführten Post-
anschrift samt den Kommunikationsdaten und der Bildaufnah-
men des Vereins. Ich weiß, dass ich diese Einwilligungserklärung 
jederzeit und ohne Angabe von Gründen schriftlich widerrufen 
kann. Eine Kopie der von mir unterzeichneten Einwilligungser-
klärung habe ich für meine Unterlagen angefertigt.

Name, Vorname

Geburtsdatum

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon

Fax

E-Mail

MITGLIEDSDATEN - ANTRAGSTELLER
Ja, ich möchte Mitglied werden als

aktiv passiv

FÜR IHRE ANFRAGEN:

Fax:
07132 4507823

Carnevals-Club Binswanger Boschurle e.V.
Petersrain 3, 74235 Erlenbach

E-Mail:
ccbb@boschurle.de

Original an: Carnevals-Club Binswanger Boschurle -  Kopie an Antragsteller

Name, Vorname, geboren am

Name, Vorname, geboren am

Name, Vorname, geboren am

Name, Vorname, geboren am

gleichzeitig melde ich folgende Familienmitglieder mit an:

Bank:                                                                                                                        Kontoinhaber:

IBAN:

BIC:

Ort/Datum                                                                                 Unterschrift (Zahlungspflichtiger)

EINZUGSERMÄCHTIGUNG

Hiermit ermächtige ich den Carnevals-Club Binswanger Boschurle e.V. jederzeit wi-
derruflich, den von mir zu entrichtenden Mitgliedsbeitrag im SEPA-Basis-Lastschrift-
verfahren von meinem Konto einzuziehen.

abzubuchen.

Unterschrift

Ort/Datum                                                                                 Unterschrift

SEPA-Basis-Lastschriftmandat (SEPA Direct Debit Mandate)
für SEPA-Basis-Lastschriftverfahren/SEPA Core Direct Debit Scheme
Name und Anschrift des Zahlungsempfängers (Gläubiger)

Carnevals-Club
Binswanger Boschurle e.V. 
Petersrain 3
74235 Erlenbach

Wiederkehrende Zahlungen/ 
Recurrent Payments

Gläubiger-Identifikationsnummer (CI/Creditor Identifier)]
DE 18ZZZ00001183918

DE
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MITGLIEDSNUMMER

A
ch

tu
ng

 - 
W

ic
ht

ig
U

nt
er

sc
hr

if
t >

>

MITGLIEDSBEITRÄGE

Die zur Zeit gültigen Mitgliedsbeiträge 
beim CCBB sind folgende:

Jahresbeitrag
Einzelmitglied

Jedes weiteres
Familienmitglied
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t >
>

Ich vertrau der DKV
Ein Unternehmen der ERGO Versicherungsgruppe.

…ein Leben lang richtig versichert

sein… – mit einer privaten Kranken-

versicherung der DKV Deutsche

Krankenversicherung AG. Die kostet

weniger als Sie vermuten. Und dabei

genießen Sie alle Vorteile als

Privatpatient. 

DKV Deutsche 
Krankenversicherung AG
Thomas Diemer
Tulpenweg 12
74199 Untergruppenbach
Mobil 01 71 / 34 32 294
thomas.diemer@dkv.com

Eimol em Johr richtig
danze un fiere…

Format 170 mm x 115 mm   -   4-c

Ich vertrau der DKV
Ein Unternehmen der ERGO Versicherungsgruppe.

…ein Leben lang richtig versichert

sein… – mit einer privaten Kranken-

versicherung der DKV Deutsche

Krankenversicherung AG. Die kostet

weniger als Sie vermuten. Und dabei

genießen Sie alle Vorteile als

Privatpatient. 

DKV Deutsche 
Krankenversicherung AG
Thomas Diemer
Tulpenweg 12
74199 Untergruppenbach
Mobil 01 71 / 34 32 294
thomas.diemer@dkv.com

Eimol em Johr richtig
danze un fiere…

Format 170 mm x 115 mm   -   4-c

Weinsberger Str. 1  74235 Erlenbach
Telefon 07132-340134

Prunksitzung - Nachmittags-Prunksitzung - Männerballett-Turnier

Großer Vorverkaufstag
anschließens ab Montag, 15. Januar 2018 bei Frili-Getränke-Quelle in Erlenbach

am Sonntag, 14. Januar 2018, 11.00 - 12.00 Uhr
im CCBB Vereinsheim, Petersrain 3
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Ja, ich möchte Mitglied werden beim Carnevals-Club Binswanger Boschurle e.V.

Einwilligungserklärung
Vorbemerkung:
Der Carnevals-Club Binswanger Boschurle e.V. (im Folgenden 
CCBB) stellt seinen Mitgliedern über das Internet-Portal www.
boschurle.de zur Durchführung und Umsetzung seiner Ver-
einszwecke und -ziele diverse Vereins- und Personendaten zur 
Verfügung. Im Interesse der Darstellung der Vereinsszwecke und 
-ziele und einer damit verbundenen Öffentlichkeitsarbeit mit 
dem Ziel, neue Interessenten und Mitglieder zu gewinnen sowie 
Vereinsmitglieder aktuell zu informieren, werden die von Ihnen 
mitgeteilte Postanschrift des Vereins sowie die damit verbunde-
nen Kommunikationsdaten des Vereins, sowie Bildaufnahmen 
dort eingestellt. Es wird darauf hingewiesen, dass ausreichende 
technische Maßnahmen zur Gewährleistung des Datenschutzes 
getroffen wurden. Dennoch kann bei einer Veröffentlichung 
von personenbezogenen Mitgliederdaten im Internet ein um-
fassender Datenschutz nicht garantiert werden. Die/der Unter-
zeichner/in ist über die Risiken für eine eventuelle Persönlich-
keitsrechtsverletzung hiermit informiert und ist sich bewusst, 
dass die personenbezogenen Daten auch in Staaten möglicher-
weise abrufbar sind, die keine der Bundesrepublik Deutschland 
vergleichbaren Datenschutzbestimmungen kennen, die Ver-
traulichkeit, die Integrität (Unverletzlichkeit), die Authentizität 
(Echtheit) und die Verfügbarkeit der personenbezogenen Daten 
nicht garantiert ist. In Kenntnis erklärt die/der Unterzeichner/in 
ihre/seine Einwilligung zur Veröffentlichung der von Ihnen ge-
nannten Daten im Internet. Dies erfolgt unter ausdrücklichem 
Hinweis darauf, dass die Einwilligung jederzeit gegenüber dem 
CCBB schriftlich ohne Angabe von Gründen widerrufen werden 
kann. Die/der Unterzeichner/in wird, soweit erforderlich, dem 
CCBB über vereins- und personenbezogene Änderungen, im 
Hinblick auf die Aktualität des Internetauftritts, informieren.

Einwilligungserklärung für die Erhebung, Spei-
cherung, Verarbeitung und Nutzung von ver-
eins- und personenbezogenen Daten:
Ich bestätige das Vorstehende zur Kenntnis genommen zu haben 
und erkläre hiermit meine Zustimmung, dass die aufgeführten 
Vereins- und personenbezogenen Daten, sowie Bildaufnahmen 
auf Datenverarbeitungssystemen des CCBB gespeichert und 
für Verwaltungs-/Organisationszwecke und Ziele des Vereins 
verarbeitet und genutzt werden. Hierzu gehören auch Informa-
tionen über spezielle Angebote des CCBB sowie seiner Partner. 
Ich habe jederzeit die Möglichkeit, vom CCBB Auskunft über die 
Verwendung dieser Daten zu erhalten. Des Weiteren erkläre ich 
die Zustimmung zu der Veröffentlichung der aufgeführten Post-
anschrift samt den Kommunikationsdaten und der Bildaufnah-
men des Vereins. Ich weiß, dass ich diese Einwilligungserklärung 
jederzeit und ohne Angabe von Gründen schriftlich widerrufen 
kann. Eine Kopie der von mir unterzeichneten Einwilligungser-
klärung habe ich für meine Unterlagen angefertigt.

Name, Vorname

Geburtsdatum

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon

Fax

E-Mail

MITGLIEDSDATEN - ANTRAGSTELLER
Ja, ich möchte Mitglied werden als

aktiv passiv

FÜR IHRE ANFRAGEN:

Fax:
07132 4507823

Carnevals-Club Binswanger Boschurle e.V.
Petersrain 3, 74235 Erlenbach

E-Mail:
ccbb@boschurle.de

Original an: Carnevals-Club Binswanger Boschurle -  Kopie an Antragsteller

Name, Vorname, geboren am

Name, Vorname, geboren am

Name, Vorname, geboren am

Name, Vorname, geboren am

gleichzeitig melde ich folgende Familienmitglieder mit an:

Bank:                                                                                                                        Kontoinhaber:

IBAN:

BIC:

Ort/Datum                                                                                 Unterschrift (Zahlungspflichtiger)

EINZUGSERMÄCHTIGUNG

Hiermit ermächtige ich den Carnevals-Club Binswanger Boschurle e.V. jederzeit wi-
derruflich, den von mir zu entrichtenden Mitgliedsbeitrag im SEPA-Basis-Lastschrift-
verfahren von meinem Konto einzuziehen.

abzubuchen.

Unterschrift

Ort/Datum                                                                                 Unterschrift

SEPA-Basis-Lastschriftmandat (SEPA Direct Debit Mandate)
für SEPA-Basis-Lastschriftverfahren/SEPA Core Direct Debit Scheme
Name und Anschrift des Zahlungsempfängers (Gläubiger)

Carnevals-Club
Binswanger Boschurle e.V. 
Petersrain 3
74235 Erlenbach

Wiederkehrende Zahlungen/ 
Recurrent Payments

Gläubiger-Identifikationsnummer (CI/Creditor Identifier)]
DE 18ZZZ00001183918

DE
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MITGLIEDSBEITRÄGE

Die zur Zeit gültigen Mitgliedsbeiträge 
beim CCBB sind folgende:

Jahresbeitrag
Einzelmitglied

Jedes weiteres
Familienmitglied
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CCBB Termine 2017/18

CCBB
Auftaktsitzung

Samstag, 11. November 2017
19.31 Uhr

Sulmtalhalle Erlenbach

CCBB
Ordensball

Samstag  25. November 2017
19.31 Uhr

Sulmtalhalle Erlenbach

Erlenbacher
Weihnachtsmarkt

Samstag  23. Dezember 2017
ab 14.00 Uhr

Marktplatz Erlenbach

November

2017

Dezember

2017

Prinzenpaartreffen
Unterländer Vereine

Mittwoch, 17. Januar 2018
20.00 Uhr

Ballei Neckarsulm

Narrenmesse
Unterländer Vereine

Sonntag, 14. Januar 2018
16.00 Uhr

Augustinus Kirche Heilbronn

Januar

2018

CCBB
Prunksitzung

Samstag, 10. Februar 2018
19.11 Uhr

Sulmtalhalle Erlenbach

Februar

2018

50 Jahre Fasching
Beschützende Werkstätte

Samstag, 27. Januar 2018
14.00 Uhr

Beschützende Werkstätten, HN

CCBB
Kinderfasching

Montag, 12. Februar 2018
14.31 Uhr

Sulmtalhalle Erlenbach

Faseputz
Verbrennung

Mittwoch, 14. Februar 2018
19.30 Uhr

CCBB Vereinsheim

15. Männerballett
Turnier

Samstag, 24. Februar 2018
19.31 Uhr

Sulmtalhalle Erlenbach

General-
Versammlung

Samstag, 5. Mai 2018
19.00 Uhr

CCBB Vereinsheim

Mai

2018

Erlenbacher
Weinfest

Freitag, 17. bis
Montag, 20. August 2018

August

2018

CCBB
Auftaktsitzung

Sonntag, 11. November 2018
16.01 Uhr

Sulmtalhalle Erlenbach

CCBB
Ordensball

Samstag  24. November 2018
19.31 Uhr

Sulmtalhalle Erlenbach

November

2018

• Montag, 13. November 2017
    Vliesverleihung Stuttgart

Rosenmontags
Umzug

Montag, 12. Februar 2018
13.01 Uhr

Erlenbach-Binswangen

Prinzenpaartreffen
CCBB und WG

Montag, 12. Februar 2018
11.01 Uhr

WG Heilbronn

CCBB
Nachmittagssitzung

Sonntag, 11. Februar 2018
14.01 Uhr

Sulmtalhalle Erlenbach
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Im Eintrittspreis enthalten:
1 Tasse Kaffe + 1 Stück Kuchen

Nachmittags-
Prunksitzung

Carnevals-Club Binswanger Boschurle

Sonntag, 11. Februar 2018
14.01 Uhr, Sulmtalhalle Erlenbach

Eintritt: Vorverkauf 8.- € - Mittagskasse 10.- €
Vorverkauf bei Frili Getränkequelle
Talstraße in Erlenbach neben der Sulmtalhalle

Gardetänze
Tanzmariechen
Showtänze
Büttenreden
Schunkelrunden
und vieles mehr...

Programmdauer
ca. 3 Stunden

Dschungel
Mania

Wer holt mich hier raus?

ICH
BIN
EIN

BOSCHURLE

Carnevals-Club Binswanger Boschurle

Kampagne 2017/18

...mit unserem bewährten
Stimmungs-Musiker „Harry“
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I N G E N I E U R B Ü R OSIB GMBH & CO. KG

FÜR ELEKTROTECHNIK

B R A U N   L E I C H T L E   R Ö G E L E I N

I N G E N I E U R B Ü R O
FÜR ELEKTROTECHNIK

Bismarckstraße 108 • 74074 Heilbronn • Telefon 07131-9524-0 • Telefax 07131-164825
email: sib@sib-elektrotechnik.de • www.sib-elektrotechnik.de

Zu unseren Aufgaben gehören
Planung, Ausschreibung und
Bauleitung von:

Starkstromtechnik

Schwachstromtechnik

Beleuchtungsplanung

Medientechnik

Datennetze

Brandmeldeanlagen

Blitzschutz
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Kulturzentrum Sulmtalhalle in Erlenbach
Samstag, 10. Februar 2018, 19.11 Uhr

Dschungel
Mania

Wer holt mich hier raus?

ICH
BIN
EIN

BOSCHURLE

Kampagne 2017/18

Carnevals-Club Binswanger Boschurle lädt herzlich ein zur

Großen Prunk-
und Festsitzung

Eintritt Vorverkauf 16,- € Abendkasse 18,- €
Vorverkauf: Sonntag, 14. Januar 2018, 11.00 - 12.00 Uhr

im CCBB Vereinsheim, Petersrain 3
Restkarten ab Montag, 15. Januar 2018
bei Frili-Getränke-Quelle in Erlenbach


